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_Llie nachstehende Inschrift ist von Herrn J. N. Oeko- 
nomides bereits im J. 1850 auf Korfu mit einem griechi- 
schen Commentar nebst französischer Uebersetzung heraus- 
gegeben worden (AoxQtxrjg avsxäotov i7CLyQa(p^g dtafpdxLifigy 
V7c6 I. N. OixovofiLÖov. *Ev Ksqxvqcc 1850. 116 S. 4.), ist 
mir aber erst jetzt zugekommen, und scheint überhaupt in 
Deutschland bisher nicht bekannt geworden zu sein. Dass 
diese Inschrift eine lokrische ist, dass sie eine frühe Ge- 
stalt des Dialekts der ozolischen Lokrer uns kennen lehrt, 
kann nicht bezweifelt werden, denn sie enthält einen Ver- 
trag zwischen Chaleion und Oeantheia ; welcher dieser beiden 
Städte aber sie insbesondere angehört, lässt sich nicht ent- 
scheiden. 

Die Originalurkunde, deren Gestalt, Grösse und Schrift 
die Lithographie treu wiedergiebt, ist eine Erztafel im Be- 
sitze des Ritters Woodhouse auf Korfu. Der ursprüngliche 
Fundort ist nicht angegeben; wahrscheinlich eft Punct an 
der Küste des krissäischen Busens, oder Amphissa, oder 
Delphi. Das Gewicht der Tafel beträgt über fünf engli- 
sche Pfunde. Inschriften auf Erz sind bisher im eigent- 
lichen Griechenland nur selten gefunden worden. Der Zeit 
und dem Charakter der Schrift nach steht die elische Erz- 
tafel (C. I. n. 11 ; Franz, Eiern. Ep. Gr. n. 24) diesem Denk- 
male wohl am nächsten; die Form ist dieselbe wie die des 
alten idalischen Erzblattes in unbekannten Schriftzügen (bei 
Luynes , Numismatique et inscriptions Cypriotes, pl. 8 u. 9), 
welches ebenfalls der Länge nach auf beiden Seiten be- 
schrieben ist. 

Der griechische Herausgeber hat seinen umständlichen 
Commentar zu dieser Urkunde in fünf Abschnitte getheilt, 
welche er in der kurzen Vorrede S. IV so bezeichnet: 
j^. Abxtvxov — B\ IlQayfitttLXov — T'. 'Enoxif tov 
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livrifisiov^ ix nakaioyQa(ptxc5v ^ dtaksxrtxcjv xal [(StoQixc5v 
tsxiiriQiov eixa^ofisvri ' — ^\ IIsqI AoxQixrjg dtaXsxtov 
— Ef. IIsqI tov xatä jd OQtstg rovL0[iov. Die letzten 
vier Abschnitte enthalten aber in ihrer Ausführlichkeit viele 
Auseinandersetzungen und Meinungen, welche für den deut- 
schen philologischen Leser theils überflüssig erscheinen, theils 
nicht überall hinlänglich begründet sein dürften; der fünfte 
Abschnitt namentlich ist im Wesentlichen nur eine Polemik 
gegen Ähren» über eine Frage — die dorischen Accent- 
gesetze — über welche die Grammatiker bei den mangel- 
haften Vorlagen sich schwer einigen werden, und von der 
jedenfalls bei der ersten Bekanntwerdung mit einer alten 
lokrischen Mundart noch abgesehen werden mag. Aus dem 
zweiten bis vierten Abschnitte werde ich das , was dem Ver- 
ständnisse förderlich ist, in Anmerkungen anhängen oder unter 
meine Bemerkungen aufnehmen. Der erste Abschnitt aber, 
das Aaxtvxov y enthält, wenn er auch etwas kürzer hätte 
gefasst werden mögen, so viele treffliche Sprachbemerkun- 
gen und meistens gelungene Erklärungen der vorkommen- 
den schwierigen oder doch ungewohnten und überraschen- 
den Wortformen, und es wird den deutschen Philologen so 
interessant sein zu sehen, wie ein griechischer College jetzt 
Gegenstände und Fragen dieser Art behandelt, dass ich 
ihn unverÄidert als Hauptbeitrag zur Erklärung der Ur- 
kunde abdrucken lasse. Ich habe Weniges und nicht Er- 
hebliches hinzuzusetzen. 

Nur gegen einen wesentlichen Irrthum des ersten Her- 
ausgebers muss ich mich von vom herein verwahren. Er hält 
die Urkunde für vollständig und nimmt keinen Anstoss 
daran, dass ihr ein praescriptum fehlt und dass sie mit ei- 
ner Interpunction (:) beginnt. Diess könnte, meint er S. 
57, freilich andeuten, dass noch eine oder mehrere Tafeln 
vorangingen, es könne aber auch bloss ein müssiger Scherz 
des Schreibers (TtccQBQyog natäicc tov xoQccxtov) sein. Allein 
dies ist unmöglich ; der Mangel eines praescriptxun und eine 
Interpunction zu Anfang wäre Beides ohne Beispiel. Nach 
der Analogie aller öffentlichen Verträge zwischen zwei au- 
tonomen Städten musste die Bestimmung der Zeit nach den 
eponymen Behörden beider vorausgehen ; es musste ange- 



geben sein, um was es sich handelte, und Grund und Ver- 
anlassung zu der getroffenen Vereinbarung (vgl. Franz^ 
Elem. p. 322 sqq.). Wir wissen freilieh nicht, wie die ein- 
zelnen Städte der Lokrer in einer frühen Zeit ihre Jahre 
zählten, welche Beamten- oder Priesterwürden sie als epo- 
nym voranstellten, es können darin Veränderungen vorge- 
gangen sein, die früheren Eponymen von Chaleion und Oe- 
antheia könnten vielleicht da^i(OQyoC geheissen haben (vgl. 
unten S. 11 zu Inschr. C. I. n. 1567); indess später finden 
wir bei den epiknemidischen Lokrem in Thronion einen 
aQXiov (C. I. n. 1751), ebenso bei den Opuntiem (n. 1752); 
bei den Ozolem in Naupaktos einen yQcciiiiatsvg der ^aagoi 
(n. 1756 nebst 1757. b. und 1758, woBöckh zu n. 1756 zu 
vergleichen) ; in Amphissa wiederholt einen ttQ%(ov (C. I. n. 
1607. 1707; Curtius, Anecd. Delph. n. 3; Lebas, Voy. Ar- 
ch6ol., Inscr. II. n. 923. 959), und ebenso, wie wir weiter unten 
sehen werden, einen olqxcüv bei den Chaleiem selbst. Es 
kann daher nicht fehlen, dass der erhaltenen Erztafel eine 
andere voranging, welche diese unerlässlichen praescripta 
und den Anfang des verabredeten Vertrages enthielt, wahr- 
scheinlich auch auf beiden Seiten beschrieben war und 
nicht weniger Worte umfassen mochte als das erhaltene 
Stück. Vermuthungen darüber aufzustellen, weshalb man 
die Urkunde auf zwei Erztafeln statt auf einer geschrieben 
hat, würde müssig sein, zumal da wir den Ort und die 
Verhältnisse nicht kennen, wo und unter welchen sie auf- 
gehängt oder angeheftet waren ; es liegt aber sehr nahe an- 
zunehmen, dass das fehlende Stück — die ursprüngliche 
Tafel — das grössere war, und dass nur, weil es sich 
nicht gross genug erwies, den ganzen Vertrag aufzuneh- 
men, das erhaltene Stück als Anhang {TcaQaQti^fia j appen- 
dix) hinzugefügt wurde. 

Die Gewissheit des Mangels eines Präscriptum unserer 
Urkunde wird noch bekräftigt durch die Vergleichung mit 
den bisher bekannten Inschriften von Chaleion. Die drei 
ersten derselben stehen auf einem und demselben, vonDaw- 
kins bei Basilikö (Basiliki?) am Asopos gefundenen und 
nach England geschafften Steine, im C. I. n. 1567. 1594* 
1607. Man hat sie nach Chandler's Vorgange auf ein ver- 
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meinte« böotisches Chalia unweit des Euripos beziehen 
zu mÜBsen geglaubt (Müller, Orchom. 2te Ausg. S. 408; 
Böckh ad C. I. vol. I. p. 727 sq.; Hermann, Gr. Staats- 
alt. §. 179, 3); indess hat zuerst Ahrens (dial. Aeol. p. 
235; d. Dor. p. 11) erkannt, dass sie nach Lokris gehören 
(vgl. Keil, Inscr. Boeott. p. 31). Es ist ersichtlich, dass 
Chalia, dessen Existenz in Böotien lediglich auf dem Zeug- 
nisse des Stephanos v. XaXCa beruht , nur durch die falsche 
Beziehung der Inschriften von den Neueren zu dem Range 
einer selbstständigen böotischen Bundesstadt erhoben, und 
dass seine vermuthete Lage am Euripos nur aus einer Com- 
bination von vermeinten Andeutungen in diesen beiden Quel- 
len gefolgert worden ist (z. B. Kruse, Hellas H. 1. S. 651; 
Hoffmann, Griechenland I. S. 596). Da die Inschriften 
jetzt wegfallen, so bleibt nur das Zeugniss des Stephanos 
übrig, und es fragt sich, ob nicht auch dieses auf einem 
Irrthum beruht. Die Stelle lautet so v. XakCa^ noXig Botoh- 
tiag. SsOTtoiijcog fie- tiiv dh XaXCav xal xriv xaXoviiBvriv 
'Tqücv^ tJxbq iötlv i(p£l^^g insCvrig ir% BotmtCag, to idi/ixov 
Xaltog. o.avtog' viStsQov dh oC XaXxtdetg ycoXs^i^öavzeg 
AloXsvöL TOtg rijv r^itsvqov ixovöv XaXCoig xal Botarotg xal 
*OQXO(isviotg xal @rißaloig. Chalia sollte nun hiemach eine 
sonst unbekannte Stadt Böotiens gewesen sein, und zwar, 
wie man das von Stephanus angeführte Bruchstück des Theo- 
pompos verstand, unweit des böotischen Hyria gelegen; 
obgleich Theopompos offenbar nicht dies sagt, sondern höch- 
stens von einem gleichnamigen Orte zu spfechen scheint. 
Von einem böotischen Hyria wusste man aber auch nichts 
Näheres, als dass es nach demselben Stephanos eine Gegend 
und ehemals ein Städtchen unweit Aulis und gegen den Eu- 
ripos hin gewesen sein sollte (v. 'Tgia^ X^Q^ Tckrjöiov Av- 
Udog. ijv dl xal xqozsqov noXiätov. — iört d' ^ fihv 'TgCa 
iCQog xov EvQvnov), In das spätere Gebiet von Tanagra 
und in die Gegend von Aulis scheint auch Strabon Hyria 
zu setzen , in zwei lückenhaften und theilweise ergänzten 
Stellen (9, 404 u. 408), Aber die ehemalige gesonderte Exi- 
stenz eines selbstständigen Ortes Hyria war so wenig ge- 
wiss, dass, wie Strabon in der ersten Stelle sagt, Einige 
es für dasselbe mit Hysiä im obern Asoposthale am Fusse 



des Kithäron hielten, mit dem es auch Stephanos (v. 'Tqlu 
und ^Töia) in einige Beziehung setzt. 

Auf diesem unsichem Grunde hat man nun mit Hülfe 
der vermeintlich hierher gehörigen Inschriften weiter ge- 
baut. Obgleich kein alter oder neuerer Geograph genau 
weiss, was das homerische und hesiodische Hyria eigent- 
lich war (Müller, Orchom. 2te Ausg. S. 92; 479), so setzt 
man es auf den Karten Böotiens aufs Gerathewohl west- 
lich von Aulis an, und bald nördlich, bald südlich von ihm 
ebenso unbestimmt den Namen Chalia (vergleiche die beiden 
Karten bei Müller a. a. O.); ein Anderer bezeichnet Hyria 
als ein Städtchen südlich von Aulis, und setzt Chalia mit 
einem Fragezeichen als eine Landschaft südlich von Oro- 
pos und vom Asopos in das unfruchtbare Gränzgebiet gegen 
Attika (Koppius, Hist. reip. Boeott., Groningae 1836; vgl. 
p. 226). Kiepert setzt Hyria als Stadt landeinwärts zwi- 
schen Harma und Tanagra, und Chalia als Stadt an die 
Küste zwischen Chalkis und Anthedon, also weit von Hy- 
ria. Vielleicht war Hyria, wenn es überhaupt von Hysiä 
verschieden war, die alte feste Stadt, von der auf dem öst- 
lichsten Ausläufer des Messapion, zwischen Aulis und dem 
Euripos, einige Spuren sind (m. Gr. Königsr. II. 108. Anm. 
8), welche die grosse französische Karte irriger Weise für 
Aulis selbst hält; denn die wirkliche Lage von Aulis, eine 
gute Stunde weiter südlich , ist durch die Hafenbucht sicher 
bezeichnet (Königsr. II. 106; vgl. Stephani, Reise S. 10). 
Das zweite Fragment aber des Theopompos bei Stephanos, 
wo von einem ELriege der Chalkideer gegen „die Aeoler auf 
„dem Festlande, Chalier, Booten, Orchomenier und The- 
bäer" die Rede ist, bestärkte alle Forscher in dem Gedan- 
ken, dass Chalia nicht zu weit von Chalkis, in der öst- 
lichen Gegend Böotiens, zu suchen sein müsse: wie sehr 
es auch auffallend war, dass gerade in dieser vielbespro- 
chenen Landschaft sonst nie eines Ortes dieses Namens , aus 
dem man gar ein Mitglied des böotischen Bundes machte, 
Erwähnung geschieht. Mein verstorbener Freund Ulrichs 
geht in seinen hinterlassenen Papieren hierin am weitesten 
(herausg. von Henzen, in den Ann. d. Inst. Arch. vol. XVin). 
Verleitet durch den türkisch - griechischen Namen zweier 
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Dörfchen , ra Xdkicc^ welche zwischen Chalkis und dem Mes- 
sapion in der Ebene und kaum ein halbes Stündchen vom 
Euripos liegen, glaubt er (a. a. O. S. 18) die Chalia des 
Stephanos hier gefunden zu haben , und die Karte des fran- 
zösischen Generalstabes sowie Kiepert theilen diesen Irr- 
thum. Ulrichs hielt den Felshügel und Brückenkopf von 
Karababä am Landende der Euriposbrücke , also wenige 
hundert Schritte von Chalkis , den ich für den alten Kane- 
tibos ansehe , für Salganeus ; die wirklichen Ruinen von Sal- 
ganeus, eine Stunde nordwestlich von Chalkis am Wege 
nach Anthedon, werden von den Franzosen und von Kie- 
pert als Chalia bezeichnet. Wie hätte auf dieser schmalen 
und wenig fruchtbaren Ebene , vor dem Thore und fast un- 
ter den Mauern von Chalkis, eine böotische Bundesstadt 
Platz haben können, und vollends ohne jemals in den Kriegs- 
geschichten erwähnt zu werden? 

Ich habe mich daher längst gegen das Unbegründete 
und Unhaltbare der obigen Meinung ausgesprochen (Kö- 
nigsr. II. 126 ff.): wenn ich gleich damals das Vorhanden- 
sein einer unbekannten Stadt Chalia im östlichen Böotien 
noch nicht in Abrede zu stellen wagte. Jetzt bin ich über- 
zeugt, dass ihre ganze Existenz nur auf einem Missgriffe 
des Stephanos beruht. Das Werk des Stephanos, we- 
nigstens wie es vorliegt, ist reich an solchen Missgrif- 
fen *). Bald setzt er Städte , welche zeitweilig zu einem 
andern Lande gehörten oder unter dessen Herrschaft stan- 
den, in dieses Land; bald führt er einen Ort unter doppel- 
ten Name^nsformen doppelt auf, sei es in derselben Provinz 



1) Vgl. die Urtheile O. Schneiders über den Epitomator in seiner 
gründlichen Recension des Meineke'schen Stephanos in der Ztschr. für 
Alt. 1849, S. 525 ff. Er wirft dem Auszuge „Willkühr und Liederlich- 
keit** vor; die Worte der citirten Schriftsteller seien oft „bis zur Un- 
,,YerständUchkeit verkürzt und verändert ** ; aus einer Reihe von Citaten 
über einen Ort schliesse er „auf eine Mehrheit von Orten desselben Na- 
„mens mit verschiedener Lage"; oder er habe „aus fehlerhaft geschrie- 
„benen Büchern eine Anzahl von falschen Ortsnamen aufgenommen", 
u. 8. w. Nur dürfte ein Theil dieser Fehler, ihrem Wesen nach, nicht 
bloss dem Anszügler, sondern schon dem Stephanos selbst zur Last 
ffUen. 



oder unter verschiedenen Ländern; bald giebt er eine fal- 
sche Attribution, die vielleicht mit dem Schriftsteller, auf 
welchen er sich beruft, geradezu in Widerspruch steht. 
Eine kleine Blumenlese mag hier genügen. 

In dem ersten Falle führt er z. B. messenische Orte, 
weil sie lange unter lakedämonischer Herrschaft gestanden, 
als lakonische auf; so bei AtTcevu^ Avkdv^ Msd-civri^ Nidcov 
und anderen ; oder er nennt KoQVfpccötov ein xcüqiov jdaxcovt^ 
acoV, während er es unter Ilvkog nach Messenien setzt. In 
dem Irrthume, dass er v. *A6ivri zwei Städte dieses Namens 
annimmt, eine lakonische und eine messenische, ist ihm 
Strabon schon vorangegangen (vgl. AUgem. Monatsschrift 
1853, S. 275). Das megarische KQs^fivciv^ weil es zeit- 
weilig den Korinthern unterworfen war, heisst ihm xdfifi 
KoqCv^oVj aber bei Uidovg^ obgleich es näher an Korinth 
lag als Krommyon, lässt er unentschieden zu welchem Ge- 
biete es gehörte: xco/ii; Kogipd-ov ij MsyuQLdog inCvBvov. 
Doppelte Namensformen, verschiedene Rechtschreibung ei- 
nes Namens machen ihn irre und veranlassen ihn den Ort. 
doppelt aufzuführen. So Ta^Qaariva und Ta^QaxLvrj als tco- 
Xsts ^ItaXiag^ oder Fsvea und Tsvia als xcj^at Kogivd'ov^ 
oder UsXdöia und UsXkaöia als zwei Städte Lakonika's. 
Noch stärker ist es, wenn er denselben Ort in etwas ver- 
schiedener Namensform verschiedenen Ländern zutheilt, und 
sich dabei auf eine und dieselbe Stelle desselben Schrift- 
stellers beruft, oder einen Schriftsteller nur citirt, um seine 
Angabe zu missachten. So sagt er v. MvovCa- noXig 0o- 
xldog^' und führt dafür Pausanias (10, 38, 4) an, der es 
eben nach Lokris setzt. Dann bezeichnet er dieselbe Stadt 
V. Mviov als TtoXig AoxqcSv iv xfi titcsvqg)^ welche letzteren 
Worte dem TtQog rjTCsvQov bei Pausanias entsprechen, und 
bezieht sich wegen der Form des gentilicium beide Male auf 
Thucydides 3, 101. Nsfiea nennt er xciga trjg "Hkidog, und 
citirt dafür die Argolis des Strabon (8, 377) ; das argivische 
Trjfiivtov setzt er gar nach Messenien, ohne dass man ei- 
nen Ghnind dafür ahnt. Leichter begreift es sich, wenn es 
heisst: NavTCccxtog^ nokig ACrcokiag^ und er Strabon ci- 
tirt, denn die Stadt gehörte damals den Aetolern (Strab. 
9, 427: fort dh vvv AitcokcSv). Aber wenn er nun Tt-Öt)- 



10 

QaCa^ obendrein iv äxQa tov Jlagvaööov^ und unter aus- 
drücklicher Berufung auf Paus. 10, 32, 6 als Ttokig Boica- 
riag bezeichnet , so -hört alle fides auf seine Angaben über 
weniger namhafte kleine Orte auf. 

Einem Schriftsteller, der in seiner Compilation so wenig 
sorgfältig zu Werke geht, sich durch abweichende Namens- 
formen oder fehlerhafte Schreibungen täuschen lässt, und 
in seinen Artikeln gelegentlich ganz Anderes als dasjenige 
behauptet, was die von ihm zur Bürgschaft angezogene 
Quelle besagt : einem nicht unbedingt zuverlässigen — wenn 
gleich für uns in Ermangelung eines besseren immer noch 
höchst wichtigen — Schriftsteller heisst es gewiss nicht 
Unrecht thun, wenn ich zuversichtlich behaupte, dass er 
in dem Artikel XaXCa seine Quelle, den Theopompos, miss- 
verstanden hat. Vielleicht waren in der Handschrift des 
Historikers, welche er benutzte, schon Schreibfehler, die 
ihn in die Irre führten; vielleicht sprach Theopompos von 
irgend einem zeitweiligen engeren Verhältnisse zwischen 
.Chaleion und Böotien, welches wir sonst nicht kennen; lei- 
der sind die Fragmente zu kurz und wahrscheinlich zu 
corrupt, um dies nach ihnen sicher behaupten zu können. 
Was die vermutheten Schreibfehler betrifft, so hatte Theo- 
pompos wahrscheinlich nicht XaUa geschrieben, sondern 
XaXBla (sc. X^Q^'i = Xulstg in unserer Inschrift), und nicht 
xriv xaloviisvriv ^TgCav^ von welchem Orte in der Nähe 
von Chaleion wieder Niemand etwas weiss, sondern ^TaCav 
(vgl. Steph. V. 'TaCa- noXig AoxQtSv räv 'O^oktov. ro id^VL- 
xov ^Tatog. SovxvdCdrig xgCtri^ nämlich 3, 101). Die Worte 
riTCBQ iötlv iq>£^^g ixsCvrig tijg BoLCDttag gehören schwerlich 
noch dem Fragmente des Theopompos an, oder sind ver- 
dorben; denn so wie sie lauten, geben sie keinen verständ- 
lichen Sinn. Auch ob das zweite Fragment des Theopom- 
pos in der vorliegenden Fassung wortgetreu ist, mag be- 
zweifelt werden; jedenfalls stand darin wohl Xaksiotg statt 
XalioLg*). Die Schreibungen Xakta und XaUoig aber in 



2) Die beste Handschrift der Rehdigeranus , hat Xalxsioig, so wie 



oig 



dieselbe auch' ßoimtsig giebt, wozn Meineke bemerkt: in quo aliud 
quid totere tndetur quam BouotoVg. — Schneider^s Vorschlag (Ztschr. f. 
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dem Exemplare, welches Stephanos in Händen hatte, neben 
der Erwähnung der Booten genügten seiner Sorglosigkeit, 
aus Xakia einen von XaXeiov (Xakmov) verschiedenen Ort 
zu machen und ihn nach Böotien zu setzen. Chalia ist da- 
her nicht allein als böotische Bundesstadt, sondern bis auf 
einen bessern Nachweis seiner gesonderten Existenz, als 
ihn das Zeugniss des Stephanos giebt, aifch als böotischer 
Ort aus den Büchern und von den Karten zu streichen. 

Zu bequemerer Vergleichung setze ich die drei Inschrif- 
ten , welche bis auf die Berichtigung ihrer Attribution durch 
Ahrens so viele Verwirrung angestiftet haben, mit Böckh^s 
Ergänzungen hierher*). Zu dem Irrthume in dieser Be- 
ziehung hat wesentlich beigetragen, dass Dawkins den Stein 
bei Basilikö am Asopos gefunden hatte, und man dies auf 
den böotischen Asopos bezog; er hat aber ohne Zweifel 
Basilika oder Sikyon am peloponnesischen Asopos ge- 
raeint, wohin der Stein leicht über Wasser gebracht worden 
sein konnte, denn am böotischen Flusse desselben Namens 
giebt es gar keinen Ort Basilikö. 

C. I. n. 1567. ^Ayad-a xvxa, ^'Aqxovtoq Saviovog^ i[v 
AlyiGi 8h 8a](iioQyBOvtog*) Mixxcovog' ijt[6LSrj] Klsoyevi^g 
^AlxLd'oov ACyLSv[g] evvovg cSv xal svxQYi6rog 8LaTB[k£t] xa 



Alt. 1849, S. 556) hier umzustellen: Atolsvoi roig xr^v rjnBiQOv i%ovai 
%al Boimtotg , XaXCoig xal 'Oq%, xal Sri^. , geht eben auch noch von 
der Voraussetzung aus, dass es unzweifelhaft ein böotisches XaXCa ge- 
geben habe. 

3) Dieselnschriften sind auch wiederholt- bei Lebas , Voy. Arch^ol., 
Inscr. H. n. 579 — 81 unter Chalia in Böotien; als wüsste er allein unter 
allen Reisenden, wo die fabelhafte Stadt gelegen sei, und als habe er 
an Ort und Stelle die Urkunden gelesen und abgeklatscht. Aber der 
Stein ist seit bald einem Jahrhundert in England, und die Inschriften 
sind bei Lebas, wie dies bei vielen andern der Fall ist, nur ein 
Wiederabdruck aus dem C. I. Was Herrn Lebas zu solchem Verfahren 
bewogen hat, hat er noch nicht erklärt, lieber ein ähnliches Wieder- 
abdrucken lateinischer Inschriften hat Henzen in der Allg. Monatsschr. 
1853. S. 160 und auch in einem Aufsatze im Rh. Mus. gegen Herrn 
Lebas Klage geführt. 

4) Bergk, Beiträge z. griech. Monatskunde, S. 56, Anm. , nimmt 
wohl mit Recht die von Böckh vorgeschlagene aber verworfene Lesart 
^[7tida\ii,ioqyiovtoq wieder auf. 
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xoXbl xäv XaleidiaVy ido^e xa xolsi iv iwipta ixxXrfiia^ 
%ff6i,Bvov slfiiv Tcal fvegystav rag x6lio[g] x&v XaXsi&v KXeo- 
yivri ^y^Xxcd'oov Aty[Lia\ Tud ixyovovg avnyv , xal sifi^v a[vT]ä 
lö6[jco\XixBCav xal a6q)aXetav xal aövXiav xal [xoXs]iiav xal 
elgdvag , Tcal yäg Tcal olxCag lyxxrfi[iv] , xal xa aXXa vxaQxsiv 
avxä jcdvxa, o0a xotg aXXoig ngo^Bvoig xal 6veQyex[aig] xäg 
itoXiog vnaQXBi. 

n. 1594. fO dstva] xov vtov [avs&rpcslv ^AnoXXtavi. 

n. 1607. ''AQ%ov[xog (liv i]y XaXeia 'AXs^tvov, firjvog 
KaQsvov, iv de ^Afitpcööcc Sqx^^^^^Is ^ AqlöxoIqxov ^ ^rjvog Al- 
Qaöxvävog^ anidoxo KXsoyivrig^AvdQovCxov^AXBlog iv 'A^l- 
[q)i0]0a ivsQya[i^]6(isvog öä^ux. avÖQStov^ a ovo^a Arj^i^'^QLog, 
x6 yivog AaoSixri , in [iXsv\%'£QCa , xä ^AnoXXtovi xa vaöLoxa^ 
xi^ag agyvQLOv dQax^av ^iXiäv xdv rtftav aniiii xäöav, 
[ß]£ßaLC3xri[Q x]axd x6 0v(ißoXov Oi[X]Log XaXeuvg. xäg wvag 
x6 av[xtyQa]q>ov {pvXaOOovxi oC d^sox6Xo[L xov] ^AnoXXiovog xov 
vaöccixa^ OtXo^svog NixCa^ EvxavSQidag NiTcdvdQov XaXsL- 
Big 5 iv 8% ^A^(p£ö6a ^AQi^xagxog Aa'cdda. (id^vQsg OiXo^avog 

Nix[va], Xaog FLe . . . [d]og^ [^]ix6Xaog? q>a , 

i^EVi KaXXvxiX[ov]g? IloXv^eviSag ^AXa^ivov, — 

— ^svog 

Dazu kommt jetzt noch eine Freilassungsurkunde aus 
Delphi bei Lebas, Voy. Arch. , Inscr. ü. n. 960, von der ich 
den Anfang, soweit Chaleion oder Chaleier darin erwähnt 
werden, hierher setze: 

APXONTOEENAEA4>OIEArißNOZMHNOZIAAI 

OYBOYAEYONTßN 
ABPOMAXOYnOAYTIMIAAETPATßNOZEYKA 

EIAAENAEXAAEIß 
APXONTOEKAEOEOENEOZTOYAPIETßNOZ 

MHNOEAnOAAßNOEAHEAO 

TOOEAPIETßlAnOAAßNITßinYOlßKOPAEI 

ONOIKOrENEEAlONOMAEßEYAA 

öTOEZßTHPIOETIMAEAPrYPIOYMNANTPIßN 

KAITANTIMANAHEXEinAEANBEBAIß 

THPEZKATATOZYNBOAONZATYPOZKAPnO 

YAEA4)OZTIZIAZArAKAEOYZXAAEYZ 

u. 8. w. ; denn in dem Reste der Inschrift kommt nur noch 



13 

in der letzten defecten Zeile die Sylbe XAA, also wohl 
wieder Xak[avg] oder Xak[stg] vor. 

Endlich gehört hierher noch eine Urkunde von Aego- 
sthena in Megaris, bei Lebas a. a. O. n. 2, durch welche 
ein nokiTLxos Mdvcjvog Xaksvg zum Proxenos von Aego- 
sthena ernannt wird. 

Zunächst fordern diese Inschriften zur Betrachtung der 
Formen des Ortsnamens auf, worüber der griechische Her- 
ausgeber unserer Erztafel S. 40 ff. Einiges zusammen- 
stellt*). Stephanos v. Xakatov giebt nach Hekatäos Xd- 
katov^ und ebenso Plin. N. G. 4, 3 portus Chalaeon. Bei 
Ptolemäus 3, 15, 3 findet sich Xakscig^ was Herr Oekono- 
mides nach der Analogie von ^EQivsog^ Osvsog in Xalsog 
zu ändern vorschlägt. Damit stimmt zusammen, dass 
nach Theognostos (Anecd. Oxonn. H. 121, 3) Xaksov ^ jro- 
Xig dvä xov l geschrieben werde. — Die obigen Inschriften 
C. I. n. 1607 und Lebas n. 960 haben iv Xaksio), wie die 
gegenwärtige: also XdXsiov. 

Als gentilicium von Xdkaiov giebt Stephanus nach Thuc. 
3, 101 Xalatog an, von dem vermeinten Xakla aber nach 
Theopompos Xdkiog^ wofür wahrscheinlich, wie wir gese- 
hen haben, Xakslog geschrieben war. Die Inschriften 1567 
und 1607 wie die unsrige schreiben Xakeuvgy und die vor- 
liegende Urkunde giebt auch für das Gebiet der Stadt den 
Namen Xaketg statt XaXaitg^ die beiden Inschriften bei 
Lebas aber geben für das gentilicium die kürzere Form 
XaXsvg' wie z. B. in Attika ^AXttUvg und ^Aksvg^ ^Afia^av- 
tsi>€vg und ^AiAa^avrevg^ ^exBkssvg und ^sxslsvg^ ^lo(A€i- 
svg und ^lOfisvg^ nXcod^atevg und IllcDd'svg neben einander 
bestehen. 

Auch die Schreibung des Namens der zweiten Stadt, 
Oeantheia, schwankt bei den Schriftstellern, aber an der 
Einerleiheit des Ortes ist kein Zweifel, wie bei Chaleion. 
Steph. V. Oldvd-fi' nolig AoxQtSv ^Exatatog 'Aöia [soll 
wohl EvQoixy heissen] • ^EXkdvtxog dh Oldv^aiav avri^v q)rj<Si. 
To i^vixov Olttv^avg. "Eott di xal Oldv%aiov xal Oiav^Cg. 
b il avrov Oldvd^iog. Plinius N. G. IV, 3 hat Oeanthe, 



5) Vgl. anch Bergk a. a. O. S. 57. 
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Pausan. 10, 38, 5, Polybios 4, 57, 2 (wo frühere Ausgaben 
Olvav^sitt schreiben) und Strabon 9, 427 (wo das finale « 
ergänzt ist) geben Oldvd'sia. Daneben sind Eiiavd'tg bei 
Skylax 36, p. 14 Huds. und Evavd'ia bei Ptolem. 3, 15, 3 
wohl nur verschrieben statt Oiavd'ig und Oldvd'sva. Bei 
Plutarch, Quaest. Gr. 15 steht sogar 'Tdvd^stav^ und bei 
Polyb. 5, 17, 8 stand früher 'Tav^iav statt Olavd'scjv. Falls 
hier nicht aus einem nordgriechischen Dialekte der Wech- 
sel von öi und v zum Grunde lag. Das gentilicium Olccv- 
d'svs findet sich bei Thucyd. 3, 101, Oldvd'Log bei Polyän. 
Strateg. 8, 46. Die korkyräische Grabschrift des Mene- 
krates hat Olav%'evg (Jahn's Jahrbb. 1854. Bd. LXIX. p. 538), 
und ebenso unsere Inschrift, den Namen der Stadt aber 
schreibt sie nur Oidv^ea^ dialektisch statt Oidvd'eia; vgl. 
weiter unten. 

Nach dem Vorstehenden erscheinen also XdXsiov (oder 
Xakslov) und Xakeisvg {Xakavg)^ sowie Oldv^aa und Olav- 
%'Bvg als die eigentlich örtlichen und amtlichen Namens- 
formen der beiden Städte. Chaleion war der natürliche Ha- 
fen von Amphissa und lag an der Stelle des heutigen Ha- 
fens (der öxdXa tc5v IJakcivcov)] vgl. Ulrichs, Reisen I. S. 
6. Anm. 18. Oeantheia stand einige Stunden weiter süd- 
wärts an der Westseite des krissäischen Busens, auf der 
Stelle des heutigen Galaxidi; vgl. m. Königsr. I. 74. Das 
Inselchen, auf welchem der in n, 1594 und 1607 erwähnte 
Apollon vaövcitag verehrt wurde, oder von dem er seinen 
Namen hatte, lässt sich nicht genauer bestimmen. Auf 
halbem Wege zwischen Oeantheia und Chaleion liegen meh- 
rere Klippen , unter denen diese Insel sein mochte ; und hier 
wird der portus Apollinis gewesen sein , den Plinius a. a. O. 
nach Oeantheia anführt. 

Indess wir kehren von dieser langen, aber nothwendigen 
Abschweifung zu unserer Urkunde zurück. Die Verglei- 
chung mit den mitgetheilten späteren Inschriften von Cha- 
leion zeigt genügend, dass sie nicht vollständig sein kann, 
sondern dass jedenfalls ihr Eingang, wahrscheinlich ihre 
grössere Hälfte fehlt. Denn vermuthlich hatte diese, aus- 
ser den Namen der Magistrate beider Städte und der Zeit- 
angabe, auch noch genauere Bestimmungen über einige 
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Puncte enthalten , auf welche als bekannte in dem erhalte- 
nen Theile nur kurz zurückgedeutet wird, z. B. über die 
fünf Götter, bei welchen der Fünfereid (jcevd'OQxta) gelei- 
stet werden sollte ; über die iitcdaiiLa dixa^ die l^svod^xcct 
und Anderes. 

lieber den paläographischen Charakter der Inschrift kann 
ich mich kurz fassen. Sie bietet keine neue oder nur un- 
gewöhnliche Buchstabenform dar, sondern ihr Alphabet hat 
zum Theil, wie in dem f und ^, Aehnlichkeit mit den äl- 
teren böotischen, zum Theil mehr mit den peloponnesischen 
Buchstaben, so weit dieselben aus Urkunden bekannt sind. 
Aber ich habe mich erst neulich darüber ausgesprochen (in 
Jahn's Jahrbb. Bd. LXIX. p. 517), dass unsere Kenntniss 
der hellenischen Paläographie noch keineswegs abgeschlos- 
sen ist, und dass wir keineswegs im Stande sind, für die 
verschiedenen Gegenden Griechenlands, zumal in den frü- 
heren Jahrhunderten, gewisse Alphabete als die ausschliess- 
lich oder doch vorzugsweise üblichen und berechtigten auf- 
zustellen. Denn wenn sich auch in den meisten Fällen ein 
durchgehender Grundzug als der vorherrschende in einer 
Stadt oder Gegend erkennen lässt, so finden sich doch bei 
einzelnen Buchstaben immer wieder Abweichungen und Aus- 
nahmen, wie sich schon bei dem lebhaften Verkehr der 
griechischen Stämme unter einander und bei den häufigen 
Uebersiedelungen gerade von Stein- und Erzarbeitem, At- 
d'ovQyotg und xakxotvjeoLs ^ welche Inschriften auszuführen 
bekamen, nicht anders erwarten lässt. Wie viel aber selbst 
bei der Gestalt der Schriftzüge auf Erz und Stein auf die 
individuelle Handschrift ankam, davon giebt gerade unsere 
Urkunde ein interessantes, und, so viel ich weiss, in sol- 
cher Augenfälligkeit noch nicht dagewesenes Beispiel. Denn 
wie auch Herr Oekonomides S. 56 bemerkt, tritt unverkenn- 
bar von den Worten TONPl^O+ENON in der vorletzten 
Zeile der Vorderseite unserer Tafel bis zum Schlüsse der 
Rückseite eine andere Hand ein; und wenn gleich der Ty- 
pus der Schrift in allem Wesentlichen derselbe bleibt, so 
sind die individuellen Verschiedenheiten der beiden Hand- 
schriften doch ganz auffallend, und zeigen sich fast in je- 
dem Buchstaben; am deutlichsten, wie der griechische 
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Hersnisgeber hem^iiebl^ in dem T und dem klemeren ^ 
(nur Ein Mal ®) ond o der ersten'), und in dem wink- 
lichten < nnd dem grosseren O und O der zweiten ELälfie, 
so wie im Allgemeinen in den gedehnteren nnd breiteren 
Zügen der jüngeren Schrift : so dass z. B.^ wie er bemerkt, 
sieben 2^ilen der ersten Hälfte 317 Zeichen nm&ssen^ wäh- 
rend die sieben ersten Zeilen der Rnckseite bei gleicher 
Länge nur 254 Bachstaben enthalten. Nicht weniger tritt 
aber die Verschiedenheit der Schrift auch in dem E, A, t^, 
N mit kürzeren Schenkeln, und in d«n E, A^ /NA, N der 
Rückseite hervor. Auch die Interpunction ist verschieden; 
der erste Schreiber gebraucht immer drei (:), der zweite 
nur zwei (:) Puncte, ausgenommen zwei Fälle, nach den 
Worten EPOMOTAC und HEAECTO. Das Zeichen 
für ift auf der Vorderseite Z. S, nämlich ^, ist schwerlich 
so gemeint, wie Herr Oekonomides S. 59 annimmt, sondern 
ist nur ein corrigirter Schreibfehler statt Y, wie auch in 
der elischen Rhetra und anderswo corrigirte Buchstaben 
vorkommen. 

Ueber den theilweisen Gebrauch und die theilweise 
Weglassung der Hauchzeichen H und F in alten griechi- 
schen Inschriften verschiedener Gegenden habe ich erst in 
dem angeführten Aufsatze (in Jahns Jahrbb. Bd. LXIX. p. 
530) gesprochen. Die lokrisehe Inschrift bietet in HAFEN, 
A/v^Al^AN, FOTI, AVETAFOIKEOI u. s. w. einige neue 
Fälle dieser Art, die aber an meinen Ansichten nichts än- 
dern, sondern vielmehr sie bestätigen. 

Auf den paläographisehen Charakter der Inschrift lässt 
sich demnach kein sicherer Schluss über ihr Alter gründen. 
Der griechische Herausgeber meint, sie könne nicht jünger 
als das 5te Jahrh. v. Chr. {ovxl Kax(oxiQ(o trjg jidfiarrig sr. 
X sxatovtaszriQCöog) , also nicht jünger als etwa der Helm 
des Hieron (C. I. n. 16; Franz, El. n. 27), angenommen 



(i) Auch auf dem elischen Erze, in den theräischen und in andern 
nlten InBchriften (Franz, n. 1—20; 22; 26; 27; 30; 31) ist das O viel 
kleiner als die ilbri^e Schrift: so dass das kleinere O keineswegs erst 
der niacedonischen Zeit angehört, obgleich es damals vorzugsweise ge- 
bräuchlich, ich möchte sagen, in der Mode war. 
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werden. Dass sie schwerlich jünger sein kann^ darin stim-. 
me ich ihm gerne bei; ich sehe aber nicht, wenn ich sie 
z. B. mit der Inschrift der Söldner des Psammetichos (C. 
I. n. 5126; Jahn's Jahrbb. 1854. Bd. LXIX. p. 528) ver- 
gleiche, warum sie nicht auch schon aus dem 7. Jahrh. 
stammen, oder noch älter sein könnte. Und noch weniger, 
als von der Gestalt der Buchstaben, lassen sich von den 
grammatischen Formen eines sonst in seinen Eigenthüm- 
lichkeiten und dem Gange seiner Entwickelung unbekann- 
ten Dialekts Gründe für das Alter der Urkunde hernehmen. 
Ob die Genitive auf O und die pluralischen Accusative 
auf OZ durch ^ und räg zu transcribiren seien, wie der 
griechische Herausgeber gethan hat, oder durch öv, wie 
z. B. in einer älteren amphiktyonischen Urkunde C. I. n. 
1688, und wie sie in den alten kerkyräischen Inschriften 
geschrieben sind, lässt sich hier eben so wenig wie bei 
der Psammetichos-Inschrift entscheiden (vgl. Jahn's Jahrbb. 
a. a. O. S.- 521). Auch das Vorhandensein des Instituts 
der Proxenie zwingt uns nicht, mit der Inschrift ins 5te 
Jahrhundert herabzugehen; denn wie der erste Herausgeber 
S. 65 bemerkt, und wie ich es in dem angeführten Auf- 
satze S. 541 zu erweisen gesucht habe, ist kein Grund 
vorhanden, weshalb die Proxenie nicht wenigstens in der 
zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts v. Chr. bereits ausge- 
bildet gewesen sein sollte. 

Ich lasse nun die Urkunde selbst nach der Lesung und 
Transcription des Herrn Oekonomides mit seinen Sprach- 
bemerkungen folgen. 

A, Tov ^ivov [i^ ayev i tag XcclstSog tov Olav^ia^ 

(iridi tov Xaksvia i tag Olav^Cöog ^ ^ridh XQriiiata at ti av- 
A^. Tov 81 övlävta^ ava to OvXijv tä ^evcxd^ i d'ald6[6]ag 

aysv 
aOvXov^ Tckdv i hfidvog tä xatd nokiv, At xaSLXoövlä^ td- 
5 togeg dgax^cci' al dh nkiov 8 ix ayLaqav 1%ol to övkovj rj- 
fiLokiov 6q)kit(o Foti övkdöav, AI [istaFocxsüL nkdov firj' 

vog 7} 
6 Xaksuvg iv Olavd'sa ij '^avd'Bvg iv Xakeltp , ta i7CLda(i(a 

' 8ixa 

ROSS, LOKR. INSCHR. , 2 
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XQTi^TGi täv JtQo^dvcDv. Al '^EvSsa nQoi,Bvioi , Sinkst 

B. At Havdi%dl(ovtv tot ^svodixai , imofiotag iki- 
ötco 6 ^dvog toTtdycDV tdv öCuav , ix%'og jtQo^svca 
xal jFidLO^evcDj aQLötivdav ' inl (isv tatg iivaVai- 
aig xal tcXbov nsvtsxavSix avÖQag , inl ratg 
5 (leiovoig ivvs dvdgag, At x 6 Fa66r6g not [not] xov 
Fa6[6]rov dixa%r{tai xatag Ovvßokdg^ dafiLCJQycag 
ilsötat tcjg oQXCJfiotag ccQiöxCvdav tdv tcsv- 
xoQxlav ofioöccvtag. T(og oQXCjfiotag xov avtov 
OQXOV ofivvsv 5 7ckri%"vv 8\ VLxrjv. 
Der griechischse Herausgeber hat auf S. 54 auch eine 
längere 7caQdg)Qaöig xov xsLfisvov r^g STCiygafpiig gegeben, 
die ich mit seinen Worten noch hierhersetze. 

MrixB xä Olavd'BL i^söxcj ayetv ix xijg Xakstdog xov S^vov, 
[ii^xs xä Xaksut ix r^s Olav^Cdog^ firjdh XQiqiiaxa at xi övkay ' 6 
dh iitl övkav i^LCJVy iv xä 6vkav xd ^svLxd xQlificcxa xaxd d'dkaO- 
öav^ xal xov ^ivov ixst^sv ddeäg dyexci)*) nk^v ix kifidvog 
xov xaxd Tcokiv ' *Ög d^dv xi itaqd xd vsvofiLö^sva övkciy , xix- 
xaQöL ÖQaxfiatg ^rjfiLOVöd'G) ' el dh xal x6 övkov nkiov Sixa 
fifiSQciv xaxixoi^ rjfitokiov dxoxiödxc^ xovxov o xi dv 6vki]6Bcev, 
Ei Tckiov iLTivog iLSXoixoCri ri 6 Xakevavg iv Olavd'ia t] 6 Oiav- 
d'6vg iv XakaCfp , i^dexci) avxä XQV^^^^ '^V ^Qodixla , r^ dedo- 
xai xoig TCQoi^ivoig iTtidrjfiovöLV slg xr^v nokiv, rjg dv xvyxd- 
vfoöL nQo^evovtrtsg ' d tlfSvdofiBvogikiyxoixo, diTckfj ^i]fii- 
oved'CD. 

^Eldv x(3v ^svodLxäv Sixa ysvcjvxai at yvSfiai , 6 ^ivog o 
xrjv d^xrjv iitaycDV ikiöd'ca, ixxog tcqo^bvov xal Idio^ivov ^ dv- 
ÖQag olxLvsg xov oqxov o^oöavxsg xov vevofiiöfiivov^ rj di} nev- 
d'OQxla xixkrixai , dixdöovOi xr^v dCxriv ' iöxcaöav ä'ovxoi xäv 



*) Der Herausgeber bemerkt hierzu: Tä iv tü5 xsifisvca: tov Sl 
avX<SvTa dvä ro avX'qv tä ^sviticc i d^aldaeag dysv düvXov 
SB%ovxai xal ravtrjv fqv egfiTiveiccv tov äh avXdSi vta Olav&sa ij 
XaXsiia, st nots Xri(pQ'Biri avXoSv td t£v ^ivtov xara Q'dXoia- 
ffav, i^iatoi toig XaXsisv aiv t] Otav^Bvai yiatdystv ixst- 
^8v davXrjtov. *Jf i^rjyrjaig avtr^ ^xu tovto TcXBOvintrifioc ort xal ij 
avvroc^ig ofnaXoitSQOV ßaCvu xal ro aavXov ov%l tQ07Ci%(og, dXXd xv- 
(fioXsHtiTKog inXafißdvsttti u. s. w. • 
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agCctcuv , JtsvtsxaiSexa (ihv el (Avicg xal nksiovog to ixtSixov 
XQ'fJiJ'^ rtjLtpro , ivvia d% el ikaO^ovog. ^Eav 6 aötog TtQog rov 
aOtov Stxd^ijraL xaxa ta 0v(ißolaj ot örjfivovQyol oiwöccvteg 
X71V nsvd'OQxiav iXiöd^caöccv tovg 0QXC3(i6tag ' oC ö^atQsd'dvtag 
rov avtov totg SriiivovQyotg oqxov ofjLvvtcoöav , XQatsiTC3 dl rj 
xäv TckavQViov tlf'^g)og. 



AEKTIKON. 



A. ötLX' 1. HAFEN = ccyev avtl aysvv^ otcsq inl 
tijg Orifucö^ag rov aQicd^siv ^' Irjt^sö^aL 6v%v6taxov iv 
ty yvGiöty {pQa6ev Sysiv xal (piQSiv<f ivd'a täv dvo grifid- 
tcjv ij jcaQdkkrikog XQrifSig xax ccQxdg fihv töcag iyCvsxo slg 07^- 
kcDötv xijg x€ xciv ifitlfvxcDv xal X'^g xäv dtifvxcov ksrjkaöLag^ 
slxa dh xal elg ajckijv xr^g ivvoCag xijg diagicayfig inCxaöiv, 
Kai akrid'äg iv r^ rjfAexsQa iTCvyQatpij x6 aysiv (paCvsxai, nsgl 
jCQOOciTcav ksyo^svov , (og x6 övkäv tceqI TCQayfidxcov ' ayavv 
xov ^dvov, övkäv j^^ijftara ((^xlx- 2). Kai innöri 6 
kfit^oiisvog ov iLovov xäv övkcov^ dkkd xal xäv dyo(A6V(X)v öa- 
luixcav iyCvBxo xvQiog^ xo ayeiv^ xal xa^ iavxo xid'efisvov iv 
xä koyp, iöTj^aivsv o xv xal xo TckrjQBöxsQov slg SovkeCav 
aysiVj dovkaycaysLVj xa^ a xal dkkot dkkaxov iötifieici}- 
6av tcbqC xb xov ^rjfAaxog xal xov ovofiaxog aycsyi]. 'ff xoiavxri 
Sb x'^g ki^Biog XQV^f'S V'^o dvaiiq)Lß6kcjg a(>;|jatorariy (og Sr^kot 
xal '^0(i7iQog iv xä 

OTS üiv xiq *Axai(ov xaXY,o%itmv(!ov 
ddKQvosGaav ayrixai iXsv^SQOv jjfiaQ dnovQag ^) 

6a(päg did xäv inKpsQOfiBvcDV iite^riyovfiBvog xo ^^ftor. ^kka 
xal xo fpBQBLV BVQTixal Ttov xa^ iavxo iv xä k6y<p (SrnLatvov 
xal xovxo krjöxQtxov ög)BXBQiöii6v' olov jcagd ©ovxvdldy^ i(pB- 
Qov yccQ dkkrikovg xb xal xäv dkkov oöoi ovxsg ov 
^akdccioi xdxG) äxovv^), nkrjv ort ivxavd'a nsgl tcqoC- 



1) 'n. Z, 455. 

2) A\ 7. 

2* 
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cijtcDV kiystai xal TCQayfidtov Cvvdfia. Kai ravta ^\v tcbqI 
f^g ixxakav tov aysiv avxl tov ccQTtd^scv xal öovXayca- 
yaCv %QYi0BG)g^ aha övd Tcokdfiov aha öid krigaCag aha öl aX- 
Xov tivog TQOTtov iTCQattato ij agicayri f^ 6 xatadoykiöfiog , i^ 
ov dri xal ro naQ ^H0v%C(p övvd'etov iTcaycoydg^ aixiial(o- 
cCag. UTjfiaLciöaGig dh a^iov ort xo ^rnia toiko dlg iv rg ijf*«- 
raQcc iTCvyQafpfi xattai fiatd Sa6aCag, Kai nQotaQOv iiiv at%o- 
fiav ov fiiXQov f^g d^xaiorritog tov nvavfiatLöfiov tovtov 
taxfii^Qiov ro iii avtäv in täv ^OiirjQLxäv %q6vcov Saöacag 
TCQOfpaQoiLBvov T^yBOfiaL. 'AlXd TCagd ^cjQvaveiv , IdCag da 
TCaQa Aax€o6iv^ tj ^tA^ tov dydofiac 7tQog)OQd ixaväg ixQtd'fi 
ajtodadaLyfiivrj ix täv Aaxcavcxäv ovo^dtcav Ayig ^AyricC- 
Xaog 'AyTjöavÖQog 'AyrjöLTtolLg, "Hdrj 8a Ttagl tov daöv- 
6fiov tov aycj TtaXaiov ^aQtvQOVvtog fivijfia^ov^ VTtojetavofiav 
fn^ xal TtaQa AdxoöLV ovxl ^dvtrj '^tkäg ngoitpigato ii, ^QXfis 
to dyaofiacj idv Ttagl tovtov^ itaQaßalkoiiavov (idkiöta TCQog 
to rjyaofAäL^ dvvatov alxdöai ix tov aya. 'O ^H6vxvog trjv 
li^Lv ßayog (= jFayog)^ rjv xaC did tov ßacikavg xal 
ötQatriyog BQ^rjvavaL, nQ06yQd(paL löCcog totg AdxcQöiv ^ i^ 
ov xal ylvatai S'^kov otv TtaQ avtotg Fd y o TCQOVfpBQato xal 
to ^'^(la. ^AkXd täv jdGiQiiav tiv\g to daöv Ttvavfia itQaTCov 
ivCota alg to d^yafifia ' olov to riXixidtrig nagd Kqi^oI ßa- 
Xixicitrjg iXiyato xatd tov avtov yX(X)66oyQdg)ov. Ovdhv dga 
TCa^ddo^ov idv to dyog xal to dyca^ da6vv6fiava SxjcaXai xal 
xagd jdoQLav6i , fiataitvavfiatiöavtag tQonov tvvd ol Adxcavag 
Fayog iXayov xal FdyG}, Ovxl dXXcog ot ^HQaxkaiätai^ (ov 
rj nokig rito did tov TdQavtog %'vyatQvSii tijg AaxadaC^ovog^ 
to Tcvavfia tov na^d Ttaötv dvavtL^Q7jt(og 8a6vvo^avov a% xal 
täv an avtov ^ alg dlyafifia xal ovtoi fiataßakomag ^ Fh^ Ska- 
yov xal Faxtog xal td komd ofAoicag. Ovta kovnov to dyoD, 
avaxad'av iv tfj ^EkkrivLxfi daövvofiavov xal fiixQt^ tivbg nagd 
^(OQiavöL Ttov ^hv trjQrjeav tov TCvav^atiöfAOv nov 8% 8iya^' 
fiatiöd'iv^ otlfiaitagav dnoipaCvaL ttjv navtaki] tov dyio^ai 
tlf^kcDöLV xal täv ii, avtov övvd'itov Aaxcovixäv ovofidtcDV. 
^Ofiokoyovfiav ofiiDg otv iv nokkotg täv toiovtcav dnoQOv dno- 
ßalvai övxvdxcg idv to Saöv nvav(ia ij to Siyafi(ia dgxatota- 
Qov • olov^ iv fiiv tä ßakvxiätrig (= Fakt xicitrig) to F 
(paivatai (latayaviötaQov ^ dkX iv tp ßaötov^ (= Fa0 tov) 
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örjfiatvovtL naga Adxcaei, to tfidtiov^)^ adrikov idv ^ SuiSsta^ 
rj iv rc5 svvvfii xal rc3 iq>e0TQig iv kqxV Siarrigri^atCa^ iv 
dl tä iöd^og xal iöd'^g fistalld^aöa toTCov xal avyxcovev- 
d'stöa ^€td Tov t sig ro -ö*, rjro aQXaiotSQa tov jF^ ovxivog trjv 
icaXatotvira giaQtVQSt to Aativvxov vestis. Ti^g 8% xataltj^sog 
tov ajtaQ€fi(pdtov kiav diig)iß6lov ovarig did ro öterjfiov tov 
XCCQOXT'^Qog E^ jCQOSilofisd^a (og Ttcd'avcDtdQav t^v y^aip^v 
ayev. 'ISI ivSotigto (^'.). [♦)] 

E = fi dvtl ix. To X tilg ^Q0^e6s(Qg tavtrig^ tag Ix tivcov 
fivriiisicav [lavd'dvofiev , irginsto icoXkdxig icqo (ilv räv ^isöcav 
xal tov jF slg y, tcqo Sl täv daöscjv elg x- ^i^o xal to iv jdsk- 
(pLxy ixiyQafp'g NIKIAEXXIOT diOQd'äv cag d^d'sv rjfiaQtrj- 
liivov o KovQtiog *) aTtL^dvcog dvayivciöxsL NixidSa XCov 
avtl tov 7CQoq)avovg NixCa ix XCov [♦♦)]. IlQoöitt td iv jdsk- 

3) E. M. 426, 11. 

[*) z/'. S. 80 entscheidet sich der Herausg. für den Infinitiv ayav, 
gestützt auf Müller , Dor. 2, 533, wo aus einem Amphiktyonenbeschlusse 
ay€% tpigev , d"vsv als delphisch angeführt werden. R.] 

4) An. Delph. <r. 76. 

[**) Die Sache scheint sich doch anders zu verhalten, als Curtius 
oder Herr Oekonomides meinen. Es ist in der angezogenen Inschrift 
weder mit Curtius zu lesen : Ni%td[Scc] , X^ov , , noch mit Oe- 
konomides: Ni%Ca ix XCov, , sondern nach einer bessern Ab- 
schrift : NfAla , i% XCov rävvmvog. Es sind nämlich jetzt fünf am- 
phiktyonische Titel bekannt, in welchen das Verzeichniss der ätolischen 
Hieromnemonen vor dsXtpmv mit einem Xtog schliesst: bei Curtius 
Anecd. Delph. n. 41. 42^ zwei Leake'sche Inschriften ebendas. p. 48, 
und bei mir, Inscr. Gr. Ined. I. n. 70; gegenwärtig alle fünf vollstän- 
diger und bequem übersichtlich bei Lebas, Voy. Arch^ol. , Inscr. II., 
nämlich : 

n. 834 (neun Aetoler) ix XCov rdvvcovos 

n, 835 „ „ 'AfitpCtilov XCov 

n. 837 „ „ KoavoanCoavog XCov 

n. 838 „ „ KXsoTivSov XCov 

n. 839 „ „ dtifioivaxtog XCov 

Curtius nimmt (a. a. O. zu n. 41. p. 76) dies Xtog als einen ätolischen 
Eigennamen; aber in seiner n. 41 (bei Lebas 834) steht EXXIOY, also 
ix oder in XCov^ nach allen Lesungen fest; hier ist also nicht an einen 
Personennamen zu denken, und es wäre ein seltsamer Zufall , wenn der 
vermuthete Eigenname Xiog die übrigen vier Mal gerade der letzte in 
der Reihe wäre, unmittelbar vor /JeXtpcSv, Wie trifft es sich femer 
dass vor dem Genitiv XCov Namen vorausgehen, die mehr ionisch als 
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^ixatg iTCiygaqxxlq iy AagCeag iy jiaQVfivag^) dscxvvov- 
6iv ort xal TCQO tov A hgeTtsto eig y , «| ov xal sixä^o(iBv ort 
slg t6 avto 6toix^tov (letstid'Sto x&l tcqo tov v, t6(og de xal 
JCQO tov [i, ^AXXa xal TCQog zo STtofisvov öVfKpcavov aq)a(AOiovto 
ivtaxov^ mg drjkovac tä itaq 'H6v%i(p^ SXXvOiv^ ixXvöcv ' Kq'^- 
Tsg — ittävj ixräv xal tiig toiavtrjg aq>o(AOici0s&g ksii^a- 
VQV q>aiv€taL xal to iyyovog, Ilagä ®s66alotg Sh xal Botanoig 
rj i^ fistsßdlXero TtQO 6vfig)civov slg ig^ olov igyovog avtl 
ixyovog^ Ivd'a avTqxBi.^ vofit^o^av^ xal tov jCQOBiQrifievov 
yl(o66oyQdq)ov ro iöTCod'BQTchg^ Tcod'sv ijxetg' xdq)tog, 
07C6Q yQamiov igTCo^ sQTceg^ tcod'sv rixetg, nd<ptot^Lva 
ri ixTCod'S 7] ixTCod'sv iQG)tf}(iatLx6v ag v%dQ%Bi ixnod'BV 
aoQiötov (jtQßX. IxTtQod'BV ccTCOTC QO^" Bv). ^AXXd to0avta 
%d6xov6a 7] TCQO&Bötg avtrj , ovdafiov a%()t rov vvv , ro yB slg 
ifirjv yväew rjxov^ BVQid'tj (pavBQmg nav övgiqxovov 6B0vXri- 
(iBvri (Dg iv tfidB rrj i^tLyQaiprj , Iv^a tBTQaxvg ovrcag anavxatai 
(6X1%. 1, 2, 3, 4.) xal ccbI tcqo övfKpdvov biioCcag ry Aativtxfi e, 
Iva fATjdh xatä tovto Siag)BQrj, ^H vico'^Ca fitj ro Slg dvaycvG)- 
exofiBvov ETAZ xal to E®AAAZAZ xal EAIMEN02 ix 



ätolisch aussehen: drificSvonitog , KXsotiväo'ü, 'AfiLtpMov, KmvtonCtovoq? 
Denn in dem fünften Falle lese ich, wie schon gesagt, nach Lebas voll- 
ständigerer Abschrift: ^x TCiov rdvvoavog, wo Curtius PA. NßNO^ hat. 
Sehen wir weiter auf die Zahl der ätölischen Hieromnemonen , so wür- 
den sich, wenn wir Xiov als Eigennamen fassen, in vier Inschriften 
eilf finden, nach der Lesung des griechischen Herausgebers aber (der 
ich bis auf die Interpunction beistimme) , in der einen Inschrift nur 
zehn. Nach meiner Lesung und Deutung der fünf Titel gehen jedes- 
mal neun ätolische Hieromnemonen voraus, und als zehnter ist ihnen 
ein Mann aus Chios beigegeben. Dies lässt sich aber nur so erklären, 
dass wir eine zeitweilig' engere Beziehung der Chier zu den Aetolem 
voraussetzen, die uns** sollst unbekannt geblieben ist; dass Chios zur 
Zeit der Abfassung dieser Urkunden mit den Aetolem in Sympolitie 
stand, wie wir es von Keos, Kios, Chalkedon und Lysimachia wissen 
(vgl. Schömann, Antiqu. jur. publ. Gr. p. 437; Hermann, Gr. Staats- 
alterth. §. 184, 6), und einen zehnten Hieromnemonen stellte. Sie wa- 
ren also zu dieser Zeit Aetoler, eben wie es von den Keiern in einer 
Urkunde C. I. n. 2350 heisst: mg AlxtoXmv ovrav tmv Ks^mv, Viel- 
leicht geben einst noch andere Urkunden über ein solches Verhältniss 
der Chier weiteren Aufschluss. Hier konnte es nur im Vorbeigehen be- 
rührt werden. Ä.] 

5) Amo^ij aQ^fü. 49. 



23 

jtaQadQOiiijs xov juuQaxxov £yQäq)i]aav dt ankov öv^qxQvov 
avrl täv ETTAZ ES&AAALöAS EAAIMENOZ xatä tcc 
avcareQto ikXv6Lv iträv^ fpaCverat iCQog fi^iäg rjrrov iXXo - 
yoq, JltötsvofASV (lakXov ort ix f^s toiavtrjs fistaßoX'^g , xa^' 
ijv to 6vii<ptov(}v T'^g nQod'Bösog TtokXaxvg tä iito^ivip atpcaf/LOi- 
ovro^ TCQO'^Xd's rslavtatov rj i Scä to QaSiov f^g aTCoßoX'^g iv- 
^•a VI tavzotrig tov xaraXsmo^svov Ovfupcivov iXattot g)VOsi 
rj xal TcavzaTCaOi xcaXvei trjv ated'rjöiv r^g tcsqI triv nQoq)OQav 
aXXoidiSBiog. Tax^riQiov 8% ov ^ixqov xal rj e täv AatCvcav^ 
TCOQ olg ii xoiavxTi a<po(io£(X)6Lg nsQuöcid'rj iv rotg 6vv%itoig^ 
iv^a Tj iista t'^g ngod^eCecDg 6vv€QxofJ^ivi] Xs^ig i%ei aQxttxov 
to f, olov eflfero. ^AXXa naXiv de avrriv tavxriv xov övfKpci- 
vov trjfv aTeoßoXrjv ixiga i^TciTCtei ovjji svxaxafpQovrixog ano- 
gia iav (og rj AaxLVLxfj e, ovxg) xal rj EXXtjvlxti dwafiSL 
tilg avajcXriQioxtxiig Xeyofisvi^g ixtäöecjg ätpstXev sivaL iiaX- 
Xov rj rj sl avxl i^ Iva ixaxsQa xovx(ov Siaedi^r] (netä x6 icd- 
d'og x6 tdtov ^'^xog , xoög) fiäXXov oöp ix xäv ccqxl ijcCxrideg 
riQi^nriiJiivGiv fisxaßoXciv (paCvexaL Ott x6 S X'^g TCQod'iosGig 
tavxrig tcqo filv 0v(i(pcivov SiSfpvXaxxsv aal to bxsqov täv ii, 
(OV övyxBLtat yga^indtov^ ehe avto stts to sig o (letstb^sto, 
JCQO S\ q>G)vrisvtog ^ Ifisvev ajta^hg rj itQijcsto BoiotLxäg sig 
Svo60, olov^EcöaQXog avtl"Ei,aQXog. &0te xata xaika 
6 xQOvog tilg ^'^kXaßijg navtl tQomp SutriQStto, IleQl tovtov 
ofifog 0i]fi€L(otiov Ott jCQCJtov fS'^v ovts TCavtotB ovtB Ttavtaxov 
i} anoßoXri övfiqxjivav ixl d^BöBt (laxQäv avXXaßäv iicitpBQBV 
avayxaiag fqv avaitXriQGitixriv ixtaöiv ' inaita tov Hövxiov 
to ieidXXovti ixtBCvovöiv^ ix7eB(A7eov0tv^6a<päg örj- 
Xot Ott to 5 t^g avtrig XQod'iöBcog ov fiovov Big Svo , aXXd xal 
Big hf 6 itgiiCBto tcqo qxovr^Bvtog ^ övötBXXofiivrig ovtto xai 
avdyxriv trjg övXXaßrjg. OvS' aTCodsxofiBd-a tr^v iv t^ ©rjöav- 
gä tov 2JtBg)dvov TCQoßaXXofiivriv tgoTtr^v tov ix7ei(iJtov0iv 
alg to Blgni[i7cov0iv, dioti vo(i£^ofiBv avtriv oXmg avd'aiQB- 
rov xal 8i6tt 0vfißcßa^ofiivrj TtQog to i0iaXXovti^ otcbq o 
ivoQ^€i0ag VTtsXaßs 0vv^Btov ix tfig ngod'iOBmg alg^ a0v^ßC~ 
ßa0tog yivBtai avd'ig TtQog to ixtBivov0iv. ^AXX<og dh xal 
ij naqaßoXii tov i0idXXovti nQog ro axQißi0tBQOv i00idX' 
Xovti (itXQav^ tog BtieofABv dvcatiQco ^ xal BvnagaCtritov aico- 
(paivBc tilg ^Qog)OQag tijv aXXoiG}0iv. ^i6 xal ^ 'itaXixrj yXä0- 
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0a , ij xatcc Ti TtaQccdBvyfia trjg udartvtx'^g (axis assis) fistaßcck- 
kovöa elg Svo ss ro iv ^döc) kd^scag xai^ej^ov S ^ x (assioma 
asse) , rj avtri trjv yCQod'söLV i^ ^' ex rgsTtSL ovx ^i^^oi/ elg es, 
olov esantema esaudire esonerare xal iivQia alla, 'Eav Xoltcov 
xal q>d'StQOiS'dvov rov ;|r^cvoi; ocTteßccXlsto to stSQOv 6 ivd-a ri 
i| listeti&eto slg s60 ^ ovS\v Tta^ddo^ov iccv xal ro övfupcDvov 
avtrig^ ro aq>oiiOLG}6et TtQog ro aQxrixov r^g STCOfiivrig rQS7c6(i€- 
vov, iTciorig xara ri)i/ ixg)civi]6iv TtagskstTtsro. jdio xal ra 
dvcjrsQG) ETAZ EGAAAZAZ EAIMENOZ, ov8lv iCQog ro 
xavvoTCQsnhg r^g yQaq)'^g d7to^Qa^v(i7]0avrsg , die0r eCkaiiev xa- 
rd kei^LV ovrcag' i räg^ i %'aka00agj i li^evog. ^Evravd'a 
liccli0ra dvdyofiev xal ro TCaQ ^H0v%C(p ^ Ixkvrog^ iv8o%og^ 
rl^iLvog' dvori ro ixkvrog ^rot ixxkvrog ovrs xard rrjv 
0vv%'B0Lv ovrs xard rrjv xvQiav avrov 0ri^a0iav dtag)BQ€L TCav- 
rskäg rov ii,dxov0rog, To avro t0(og rrjg '7tQod'e0SG)g ndd'og 
kavd'dvsL xal iv rc5, iravrjksyacjg (yQ. iravt^ksysog)^ 
fiaxQoxoi^fjrov^ idv ng Tcagaßakrj rovro %Qog to Ttagd rcJ 
avrä ykG)00oyQdq)(p^ ravrjksyeog^ TcaQarsra^evriv i%ov- 
rog rrjv dkyrjdovaj (laxQoxoifi'^rov. ToLOvrorQOTtcsg 
aC dvo avrat rot; ^H0vxlov ix rijg dkg)aß7jrix'^g rd^sog ßeßai- 
ovfievai yk(S00aL ni0rov0iv in fiäkkov rd r^g iiciygatprig xal 
jti0rovvraL vtc avräv dfiocßatcog. 

^AA^ID>OS = Xaketdog^ i^roi r% Xakecicov x^Q^S- 
^Slg TCaQd ro ^(oxevg ro OcDxCg xal Ttagd ro MeyaQsvg ro 
MeyaQig^ xa^ a xal ivravd'a TCagd ro Olavd'svg ro Ol- 
avd'lg^ ovrco xal Tcagd ro Xakaievg äipBiksv slvai Xaksclg^ 
dkX ixßokfi rov i iyivsro Xakstg^ otcsq xal tcqoxqlvoiisv rov 
Xakritg. 

OIANO^A, (öS 'V^^^\^^ (^rt;^- 2). Ot yga^inarixol, 
G)v ßgaxvkoyCag xdgiv TCagakelTto^sv rdg [lagrvQlag^ dtdd0xov- 
0iv ort 71 slg Ba xardkrj^cg r^g alrtarixijg iicl räv Big svg rgi- 
roxklrcav 0vvrjQEtro nagd ^G)QiBv0tv Big tj , xal rovro nokkd 
räv iivfifiBvcjv ßBßaLOv0Lv, '^Od'sv xal 6 ^Agi]vatog *) ^agarrigäv 
ort ro iv ^ekq>LX'^ iTttygagyij ^) , x^Q^X^^^^V ^^Q^ ^^^ dgxdg rrjg 
rgirrig ngo XQi0rov ixarovraBrrjQtdog , g)BQ6^Bvov ßa0tk^a 
ix^ff xardkri^iv okcng dkkorgiav r^g ^GiQixrig Stakixrov , rgsitsc 

6) D. G. 1. d. B\ §. 30, 7. 

7) C. I. 1693. 
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£l$ ro ßaütXrj. ^AkXa f^g SiOQd^ciösog tavtvig to toX^tiQov 
öag)wg ii,eXiy%u ro iv tfi avtrj ixiyQag)ij avaycvcaüxogisvov 
Aaodixia, Aioti [lovi] ij i^ aßkEtl^tag tov avtiyQag)BG}g «A- 
kolfDöig zYig 7taQakrjyovöi]g xokkfjv i%Bi, triv xcd^ccvotrjtcc ^ ov- 
dsfiiav dh rj TtQog tä a(iaQt'^(iati tovtp av^aCQStog ivrccvtä 
TCQOiSd^iil tov a slg a(i(potsQag tag altcattxdg, Kai trjv (ilv 
xatdXrj^iv ava^g)ißokov anofpalvBi rj r^iBtiQu imyQafpri^ '''V^ 
&h TCaQaXriyovörig ntd'av&tiQav vogii^ovtsg trjv övötoXrlv rj tfjv 
ixtaötv^ yQCCfpoiisv xal ivtavd'a Olavd'da xal XaXsiia. 

Ik{%. 2 — 3. CVAol = (XvAc5. To ^ilii,a trovro, iv co iv 
tatg jdsXfpcxatg i7ayQaq>aig öaksvsc (ista^v tijg so xal aa xa- 
takij^scDg, &6tB nov fihv fpsQstac ivsötmg övXifov^ nov 8\ 
doQLgtog iövXaöa^), ivtavd'a q)vkätt€t ötad'SQcig tov tvTtov 
tä'^lg aca og driXoi TtQog tä aoQCcttp avXdöai {(itl%. 6) xal 
6 svxtvxog ivsötdg 0vlS. Aioti TtQog trjv dvdyvcaöLv 0vkot 
cag ano tov avXioi, xaitoi i^iöov nQOxvntovöav ix tov UT- 
AOl^ (idxstaL 7tQoq)avfSg 6 ditj^ijgiivog tvnog tov (istaFoL- 
xiot (ptL%, 6.) xal jtQO^svBot (ptCx- 8.). 'Ö^fv xal tov (is- 
to%tx6v iveötäta 2JTAONTA (ptL%, 3.) xal to (istd Svo li- 
^atg sTtofisvov avtä anaQi{iq>atov 2JTAEN yQdq)0(i£v övXäv- 
ta xal övXijv. 

£tiX' 3. +ENIKA = ^svixd^ 7]toi tä täv ^bvov xQV' 
fiata^ ovxl ngoüfona^ idv oQd'äg dvGJtiQG) SisötsCkaiLBV trjv 
öri(iaö£av tov ayeiv xal övXav. 

©A AAS AS 1 Sl äukov (T, töog i% ccTCQOöB^iagtov xccQdxtov 
fog iv tä Fa 6 tov (B. ötCx- ^ — ö)- 

27rt;|r. 4. HAAN dvtl nXriv. Ovtca xal iv ^BXtpixij im- 
yQafpfl^ xal nagoc SBoxQho '^. 

Xo = r «ä avtl tov^ o^bv xal xatcotBQG) iyQdtl^agiBV tcig 
avtl tovg (B, ötCx» 7 xal 8). 

/\||C = «r x. ^H dS idatat og yQatprj atxa^ og aQBöXBi fid- 
Xtöta tä *Aqi^vö£g}, fpacvBtai Jtgog '^fidg ovxl ixaväg djtqSB- 
dBiyfiivi] "), Sioti iv tä oxxa (= otav) naQcc to oxa xa^ 
ov8\v rittov Yj iv tä idv nagd to bI dv xal totg ofioiotg^ ta 



8) An. D. Curt. p. 91. 

9) 'Agie^, 30. Curt. 

10) IJ\ 53. 

11) B', §. 45, 4. 
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öwa^ttofieva ovdoXcog iidvovöiv axad'ij mg iv tm at xa^ wtBQ 
xal aXXav fWQic9v öi%BtaL jtaQSvd'^xipf , olov at 8i xa fiti 
aTtotivrj^^). Ovo 6 ^ixqov ti eig tovto övfißaXXatai ^ dijd'ev 
XQog ifixddmöiv tijg didaöxaXiag ixayoiidvrj naQar'^QTfiig ort 
o Si imräööstat Ttaga SeoxQ^tG)^ olov at xa d* alya Xu- 
ßV^^)^ ^tort TcaQ avtw naXiv tä Ttoirjftri xal iv tä avrä El- 
SvXXC& 6 elxoOtog xgCtog örC%og tsXsvta, al 8i x asiörig. 
jdijXov dh oti iv tovtoig fj td^ig xov Si ^vd'fii^etai xoXXaxig ix 
tov ^ixQOV dia to fiijxog tov xa. Ovxl aXX&g xal elg ro i^ 
rjfiiösiag jdfOQixov et xa TcaQSvtdööovraL diatpoQa fioQva, olov 
iv ^sXfpixfi iTtiyQaqyfj , si Si xlg xa antritai^^)^ xal av^ig 
TCaQoc ©soxQiro) , Ka £ (i el fiiv x iSixsöd^a ^^). 

AOIKoCVAol = aSixoCvXä^ iqxoi naQa xa öv^mei- 
fisva Xrjt^oixo. IlQcixov ivxavd'a anavxaxat xo övvvbxov 
xovxo ^rjfia , ox€q Svd xo XQovjtoxsigisvov dSixoövXog äfpsi- 
Xsv slvai (läXXov aScxo6v Xio cSg tsQoOvXog tsQoöv- 
Xica^ aXÜ ifpvXai,£ xov xvnov xov anXov övXdca (nqoßX. 
dxi(id(o), 

2Jxix- 4 — 5, TETol^ES = xixoQsg/dtoQLxäg dvxl xiö- 
0aQsg. 

AA^AI^AN = d^aQciv dvxl fi(i€Q(Sv. Ol yQaii(iatv9col 
ScSdöxovöiv OXL ccfiigav iXsyov ot ^oQistg xtjv ij/xapav**) 
xal xri naQaSoöEi avxfSv TtQoöfiaQXVQovötv al inty^afpai. ^AX- 
Xd xo 7tQüDX0fpav%g tjfitv dfidQa av fwvov övvaSov svQtöxofisv 
xä yvmöxä xvTCp dfiaQ (= wc^o) ^^cxd xs xov ycv€V(iaxiö(i6v 
xal xo a x^g 7taQaXi]yovörjg ^ dXXd xal dgxatoxsQOv ivxsv^Bv 
v3CoXa(ißdvo(i€v xov dfii^a^ Std xov xid'avdxaxov Xoyov oxc 
xo a iv xovxm , slg dnotpvyriv xov xotväg (liv jdfOQtxov Xsyo- 
(livov ovx r^xxov S% xad^ rifidg xal AloXixov xXaxsiaöfiov^ vöxs- 
Qov 6 lg € (isxexid'ri, Toiavxag S% xal dXXod-L TtaQaxrjQOVfisv 
(lExayBvsöXBQag XQOTtdg' olov xd Siaxdxtoi XQiaxdxtoi^ 
mg xal xa SiaxoöLOt XQiaxoöioi^ ^;|rovra XQog xavxa mg xo 
stxoöt TCQog xo Btxaxi^ öafpäg Sbixvvovöiv oxc xal xo ixa- 



12) C. I. 1688. 

13) A\ 5. 

14) An. D. 4. Curt. 

15) B\ 124. 

16) rgriy. Koq, 270 — Gr. Leid. 633 — Meerm. 656. Schaef. 
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Tov naXamotk axatov i^^sd"!] (dlg axdtiov = diaxd- 
tvov xtX.). "Ert dh mg i%ev JtQog to cctsq to atSQog, ^Qog to 
akka to akkog^^)^ TtQog ro Ofimg to 6(i6g xal nid'ttväg nQog 
to TcaQ rifitv xatd tonovg dfi'^ d(id a^ to ccQ%atov dfiog^ 
ovtrn xal TtQog to dtccQ ixu to ndvty ösüiyrjiidvov atuQog^ 
dvvdiiBvov (ihv otL xal to atsQog rj SteQog^ fpsQOfisvov S^ 
vvv BtaQog ijtl tijg övyysvovg tov etatQog 6fj(iaö£ag , xad'd 
jcov xal ükovtaQxog kiysi^ to akkov avt6v tjystöd'at, 
tov €pCkov^ xal TCQOöayoQSvsiv itatQov (og etegov^ 

ovdiv iötiv dkko, nkriv iLEtQm q>ikCagtfi SvdÖL XQ^' 
lidvcav^^), "Akkcng S% xal ri övxvrj itaq Alokhvüi xal ^mqiBv6i 
Xin^f'S f^ov a avtl tov s , tov iul xkitmv kd^sav fidkiöta iv ft^ 
Xttl&aQa JcaQakrjyovöy xscfiivov , txaväg iyyvdtai tr^v OQd'Otrita 
tov diidQa. 

StiX' 6« FoTI = FotL dvtl Ott, ^Hntäoig tov avafpo- 
QLXOV ixxsLtai ivtavd'a xatd tfjv ofiakotdQav sl xal önawao- 
tiQav 6vvta%LV 8lxa tov itpsk^Ei 6(ioi07ttcitov. Tovvavtiov 
naQa SsvogxüvtL ^ ^O dh KvQog vTttöxvsttai ij (iioktov 
xäöi dciöeiv ov nQOtSQOv itpsQOV^^). 2Jfjfi6ic3öat de 
otL Teavtavd'a trjgdaöstag tov toJtov inix^i ro jP, Siott ri dv- 
tmwfUa avtl] , xat d(pa£Q6öiv tj^ikov övfigxavov yLvofisvrj xal 
did toiko naQa jtaöiv^ ovd^ avtäv i^acQOVfidvov täv tlftka}- 
tmv AlokiüDV^ Siaöci^ovöa to Sa6v jtvsv(ia^ ngätov iv rijda 
rjf djtiyQa<pfj dnavtdtai fistd öiyd^ifiatog, 

AAETAFoIK^o| dvtl fi€toixot fj (i€toixo£i]. To ovo- 
^olxla dnkovv (istd diydfifiatog €VQi]tav iv Boicutixatg im- 
ygatpaig Fvxla xal FotxCa^^)^ (ov to dsvtSQOv^ jdoQcxov 
luikkov iy BbcGJtixoVj fpiQStat xal iv t^ öv^ßokc) tfig Ilstrikiag, 
'Ev övvd'iösi Sh dvayivdöxBtai iv tivi ^AQysCa invyqatpfi , ä « - 
9dFovxot = (litoixoL^^). Ot 8% täv stg sg) SifiQrifiivov 
ivBötStsg övxvol g)iQovtai iv totg (ivfi(isioig täv jdBktpmv^ 
täv OoDximv xal Alttokäv , &v td Idicifiata xal nQog dkkrika 
xal ngog to täv AoxQäv td TCkstöta di^d ttjv yBvtvlaöLV dvafi^ 



17) Abr. B\ § 16. 

18) T. (T a. 99. 

19) 'Av. A\ 3, 21. 

20) C. I. 1564. 1565. 

21) C. I. 19. 
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(ptßoXcJS (fwstVTtovvro. "Od'sv xal iv xivi xäv Xaleidatv ixi- 
yQag)r]^ X€vtai oafiLOQysovtos ). 

p/v^o|sl = TcXiov, ^Hrotg Alokevöi Ttal ^(oqi€v6lv vno 
räv yQafifiarixfSv TtQOövEfiofisvfj yQa<p'^ äA^oi/, XQog fjv dtj 
xal avtCxsLtaL imoivd'a to xatiareQG} ajtavtcifi£vov (isiovoigj 
ovSa^od'sv ciXXod'sv Cxavwg ajcodadstyfiEvi^ ovöa , axodoxificc' 

ZriX' 7. o|AN®^AI = Olavd'ia avtl Olav^Bia. Ov- 
TG) XQLVOfisv yQanriav t^v jcaQakriyovöav xov ovoiiatog xaltoi 
exovrsg iv ofpd'aX^otg xal räv nakaiäv yQafifiarixäv trjv Tta- 
QadoöLV Ott fj €L hQ^TCsro jdcDQcxai id'si elg ri , xal täv vstoti- 
QCDV triv do|av on ot AoxqoI dcoQi^rl 8iBXix%'ri6av, ^ATtod-iiis- 
voL ii, aQXVS ^^S T^ov oixstov xonov ta tceqI SiaXixtov^ aiia 8i 
inixovtsg iceqI cdv 6 ^/^Qijv^iog aico^paCvEtav^ totg vsaniQoig 
räv zfcoQtecav 7CQo6yQafpcov f^v ElQrjfievrjv tijg Sig)d'6yyov tQO- 
jf^v (p(ov7]8vtog STtOfidvov 5 rovro ^ovov TcaQarriQOVfisv ort de- 
XOfisvoL (og navrore xal navtaxov akrid'evovxa xov xavova täv 
ygafifiatLXfSv xat avayxriv ayofisd'a slg ro övii^d^aö^a oxv 
ovÖBTCotE xal ovdafiov tXQcivro tfj €i o[ jdcjQiBtg, ^Avafifpißo- 
Xov ofiog vofL^^ovtsg ort rovro rrjg AoxQixrig TtoXsog ro ovo(ia^ 
iv 0) rvTtG) jtaQvörarac .fj^tv ivravd'a^ avi]xsi slg rr^v rd^iv rmv 
TCoXXäv ixeCviav räv TcaQ AIoXsvöl xal jdoQisvöt xara 0v6rO' 
Xriv riig 8i<pd'6yyov tpLXoyQaq)ovfi8vcDV , olov dtj ro TCaga Sw- 
XQtrG) AioXixov aXad'sa^^^) xal ra iv jdcoQixotg (ivi](isiotg 
tpBQOiiBva NixoxQarBa NixoxXBa^^^) xal aXXa rovroig 
6[iOLOxardXi]xra xvQia xal nQoöriyoQixd ijt^örjg , (xöfiivfDg ara- 
QaßdXXo^Bvro Oldvd'Ba itQog ro ^HgdxXBa irsQav yQatpriv 
rov ovofiarog rrjg TtoXBcog 'HQaxXBiag, ^AXXd xal rj iv "Agyst 
noXig MCÖBia xal x^9^9 ^ov i MCÖBa iXiyBro^ xal ri axga 
MaXiaxal MdXBia Sid diq>d'6yyov^^), ^H roiavrri 6h zfjg 
di(pd'6yyov övöroXri JcaQBöxBvaöBV dvafifpißoXiag rrjv iv iioX- 
Xotg iiCBira rov b xal rov a yBvofLsvrjv Big ro rj övvaLQBöcv ' dio 
xal ro i| ^ExaraCov itaQct 2JrB(pdva) rc5 Bv^avrio) Oldvd'rj ndv- 



22 a) C. I. 1567. 

23 a) Alir. Ä. §. 14, 4. B\ §. 20, 8. 

22 b) Ke\ 1. 

23 b) C. I. 1216. [Vgl. auch Keil, Syll. Inscr. Boeott. p. 191. R.] 
24) Zxstp, Bvt 
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ta)$ ix tov Olavd'sa xatu öwaXoigy^v itaQeyivsxo. ^Od-av 
xal iceql SvQeaSy trjg iv (isd'OQiotg rijg jiaxovtxijs xal trig ^Aq~ 
yeCag^ yQccq)Si 6 avtog Utifpavog ort Xeyatai xal nkri%'vv - 
XLxäg xata övvaiQSövv Gvqti^ ivd'a 6 BsQxeXiog tq^t^si 
xojckri%'vvtvxäg elgxo %'rikvxäg, ^H^stg Sh naqaxriQovv- 
xag oxi x6 Svqi]^ ofioysvhg ov xä ©vqia^ äxojcov navxaica-' 
6iv axoq>aCvBt xr^v SiOQd'möiv xavxrjv, xal oxi aXrjd'cig x6 ovofia 
xijg noXaog q>i(fBxai xal nXrid'vvxLXcig tcuq ^Hgodoxtp^^^ xal 
^loSdQp xS Ucxskicixy ^^) , vo(u^O(isv oxi ovj[ji fiexaßoXijg äXX 
avaTCktiQciöBGig (lakXov XQVt^'' ^o xbi(1€vov. "Od^av avavSoidcxfog 
yQUXxdoVf kayaxat xal TtXrjd'vvxixfDg [övpa'at, xal] 
xaxä övvaiQBöLV @vQrj' Iva Xayy oxi xal nkri%'vvxLX0V 
oucl öwyQi^iidvov XV7C0V ix xov ®vQBa 7taQa0%riiidxi6av rj XQ"^- 
<Sig. Tov avxov XQonov xalxo ^Aya^iri xal x6 Zi^ri xal xo 
Mavxlvri^ ^g xal xd XQOörjyoQixd JCQaößi] xal ßaöiXrj^ 
avaiig)tß6kcüg ix TtQOVTCOxac^avcov ßgaxv^aQaX'^xxcov iyivovxo, 
ovxl ix xfSv 'Ayd^iata xal ZaXaia xal xäv tiXXmv xäv aig 
ata Xfjyovxcjv, dg ovdh xo ya ix xov yata 6wriQi%"ri ov8% xo 
^A&riva ix xov ^Ad'rivaCa, ^O S% id'voygatpog ^ bItccöv oxi xo 
^Ayccfii] xaxd (SwaXottpriv iyivaxo jcagd xo'Aydfiaia, ivSoid- 
l(av avd'cg imq)aQai^ Svvaxai Sh xal xo 'Ayd^ieuoc ix xov 
^Aydy^ri^ dg xo IlrivaXonaia ix xov IlrjvakoTCi]^^), xal 
axagog xig yQafL(iaxix6g ^^) , ixi ßiavoxaQov nagaönäv xo TtQi- 
(Sßa (= TCQicßri)^ Scddöxai oxi xaxd Cvyxonriv TtaQtjX- 
^av dno xov TCQaößata (yQ. TCQiößaia^) TtX^v al (irj ix 7ta- 
(^aÖQOfi'^g iyQdq>ri xaxd övyxoniqv dvxl xaxd övva- 
Xoig)tjv. 

oIANO^VC ^^'flavd'avg^ dtnl 6 Olav^avg, ^Avay- 
xalav xgCvovxag xriv inavdXriilfiv xov aQd-QOv, xal nagaxriQovv- 
xag 0X1 ri 6vo(ia0xix^ avxov xaxQafiivri q>aQaxai xax(oxiQ(o fiaxd 
xov indymv (^toytdycuv.B^ öxCX' 2.), vo^i^ofiav oxi xdvxavd'a 
ix xov 6 xal xov iv aQxfj xov ovo^axog oi iyivaxo xaxd xqSöiv 
a, IlaQd jdoQiavöiv o xal o ixiQvdxo alg o , olov xo iv ^Hßag 



25) A\ 82. 

26) IB\ 45, 9. 

27) -4. Uydfisia. 'idh xal 'Egvd'siay i^ ov xar' avtov to 
*EQvd'rj. 

28) XoiQoß. 234, 14 Qaisf. 
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yafiatov ^EnvxaQiiov tävvfia^ xal ro xoQa B£&vv x&q- 
V£Ov^)' jcaQa 0sokqCx& de m^vgd (= m oi^vQe), oxeQ xa- 
xäs yQaq>Bi 6 Bvözsfiävvog cd ^^vQS^^y naQddetyfta xati 
xävta ofwiov tä iv r^ rjiisteQa ixi^ygagy^ ayvooviuv iav xov 
av(fC6xaxai ' ak£ mg ro luv o xal a ixi^äro slq o, olov"Sl 9 m- 
vig, ro dh o xal ai elg p, olov pxokog, ovro) xax off&ov Xo- 
yov ro ^ikv o xal o öwrikaCfpexo slg m, x6 dh o xal oi elg a. 
Kai xaika (ihv ovxcagj iav rijcaxa AoxQovg ovdhv dtJ^SQB x^g 
^(OQLxijg XQaöetog, "Akkmg os Ix xiv&v xaxiifiQiCDV ocal ix x^g 
avakoyCag eixd^exai ort mg iv xij xoivfj ykdöötj ooi xal est 
öwTiQovvro Big o i xal s i , ovxm xat^ xiva dtdksxxov o xal oc 
ixiQvävxo OfLO^mg sig ot. ^Ex xi^g noQ ^HGv%Cm ykmMTig oaix- 
xofiavj ov xeid'Ofiai' Boimxoij q>aivBxai oxi [wqiov xi o^ 
shs axsQjßxtxijg g)v6SG}g stxe avxo x6 aQvrjxixov ov, vtco dta- 
tpoQOv XV7C0V , övvsxid'sxo d£xrjv örsQfiXLTcov (isx akkmv kd^stav 
am 0V(iq)civov ^ gxov^avxog aQ%oiLivmv, Tovxo d'k x6 fiOQiov 
o [lexa X'^g oi xsxQafiivov sig ol kavd-dvu md'aväg iv xä jcaQa 
xm avxä ykmööoyQ(iq>m olo^svov, ovx sidoxa, vo^lC^ov-- 
ra, xal Ixi TCid'avGixsQov iv xä oloxCxmv, Sl%a tfiaxiov, 
ri iiovo%lxmv, iq TCQoßaxoxlxmv, iv&a ij kd^ig, did x6 
öxsQTixixoa/ . 6 x6 iiBxä xov olog (= (lovog, slg) xsxQagidvov 
sig x6 olog (= ovSsCg), naQixovöa övvd'Söiv ov nokv didqio- 
(fov xfjg xov '0(ifiQixov ovdsvoöoQog, xal drikovöa xvqCg^ 
xov ovo iva ixovxa x*trc5i/a, dnoxQmvxmg dtxaiokoyst r^v 
akkmg axaxakriTCxov il^Yiyriövv dix^ t(iaxiov, iv m al komal 
Svo fiovoxitmv xal nQoßaxoxirmv siölv otxod'sv tpavs- 
Qai. ^Akkd xal x6 oifpokijg, 6 ^'^ xaxaq)SQrig TtQog yv- 
yatxa, ak?! iyxQaxTJg, iiaxofisvov öaqxSg TCQog x6 otipokCg 
yvvrj xaxaq>SQYig, ^axkog, jra^^iyrtcj^a, xal äcd rovro 
nokkaxmg äcoQd'Oviisvov vtco xäv XQixtxmv, dcxaiokoystxai,, 
vo^i^OfiBV, iav x6 oiq)oki]g, ^ otfpokrjg ixkrifpd''^ ovxl 
ankovv dkka övvd'sxov, ^EtcslötI dl xavxag xov ^Hövx^ov xdg 
ykd^öag vjcokaußdvoiisv idiag [idkiöxa xäv BoLcoxmv, i^ äh xijg 
AoxQLxrjg TtQog xriv BonaxLxrjV didksxrov övyyivsia Tcokkaxo- 
d-sv xsxiifiQiovxai , oväsv naqddo^ov idv , mg na^ ixsivoigxo 

2SJi)'Ae^v, r\ 105, a. 

30) B\ 12. 

31) J*, 1. '1S\ Muehlm. L. D. Bucol. a. 88. 
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MSQi^rixov 6 , ovro TtaQa jioxQOtg ro a^d'QOv 6 ixiQväto fiksrä 
r^S Ol Big xo oi. Katä tavta di ro iv ty inLyQa(pri OIAN- 
SET2]= Oiavd'£vg^=6 Olavd'svg, ^Akka xa 3C£qI xovrov 
f^XQ^ siicaöiag xcnQslxGiCav. 

yVhA^\o\ = Xaksic:i. 'idh ivSoxBQixf (B'). [♦)] 

EPIOAMIAIOIKAI = intSaiiCa Sixa. TCg rj 8Cxri, 
jcbqI Kig ivtavd-a 6 koyog^ xal SiaxC ijciSijficog (ovofid^sxo^ 
ayv(o6t(yi/ akko^sv. Ov% rjxrov dh uvxri xov vTtoxsiiidvov v6- 
furv 17 Siavoia xal 06a BxiQcad'Bv tcbqX nQO^ivfov yivdöxo^iBv 
%a(fi%ovöL [ilxovg^ oixivBg^ i7tixi]äBi(og övvcc7tx6(isvot ^ ajcka- 
väg xad^ fifiBxdQav yvcifirjv xBiQayiayovöiv Big x6 ^rixovfiBvov. 
'O Olavd'Bvg ij 6 XakscBvg^ iv tfj IS Ca icokBi aSixoövklag xqi~ 
^Blg xal riSri ro TtQoöxifiov otpBlkcov tiSv xbööccqcjv Sqaxiiäv ri 
ro rifiiokvov rot; vjcIq Sdxa tifiBQag xaraxQaxrjd'Bvrog övkov, 
BixBf xaxa xa övyxBlfiBva, Sixalcsfid xi itpiöBog rj fiakkov ix- 
xkiftov dlxt^g^^). ^Akkd xov dcxaicifiaxog xovxov rj XQtjöig öw- 
BJcifpBQB xax dvdyxrjv xrjv ix xi]g iavxov Big xfjv ixipav noktv 
IjLBxdßaöiv, ^EiCBidri S% xaxa ^rixiqv xiva xd^iv Blöiqyovxo dva^i- 
q>iß6ka)g aC dlxai, iva ^iri fidxriv iv dkkoxQCa XQOvoxQißfi ix- 
ocakäv fii^äi ßkdnxGivxai xa otxoi övfifpiQovxa, o[ Olavd'Btg xal 
XakBLBtg ixivBi^av dkkijkoig Üöov Sixalmgia ro [iBxd naqikBvüiv 
(iip/og ano xijg iiBX0ixr]6Baig dvv7tBQd'dx(og dcxd^Böd'ai xal (nff- 
nco xaxa xrjv xd^iv TtBQiBkd'Ovörig Big xov (iBxoixovvxa xijg SC- 
xrjg. Hxo dh xovxo 0ag)äg TtQOvofiiov , ovxivog xal avöxrjQäg 
xriv xaxdxQriövv TCBQiiöxBkkBv 6 vo^iog dixkijv ixiöBlav xotg^ fjx- 
xofiivocg xal öbvxbqov xtjv ^tKilav. Ildkiv 8% xotg nQO^ivoig 
idlSoöav ivloxB äid ilffiq)i6(idxG)v aC JCokBLg nagd xa dkka xlgita 
xal ijvJCQodcxlav (i^v ol ^Bk(pol xal ^AvxixvQBtg , dlxtiv dh 
TCQodixov ixdkovv ot UdQioi xal ol Kvfiatoi xal ol ^OdriiS- 

0101. /ild xov TCQOVOflloV xovxov^ G) Xal ixQävXO ot TtQol^BVOl 

didxovxig xiva iv SixaöxtiQlm , djtijkkdxxovxo xijg xd^Bcag xa^ 
ip/ at dlxai xotg kaxovöiv ix XBQixQOTC^g iviOxdfiBvat idvxd- 
Jovro^). 'H Slxri dga xäv JCQoiiv&v^ rjg rj ijccyQaiprj ^i- 



[*) 8. 34 ff. spricht der Herausgeber über die Namensformen der 
beiden Städte; vgl. oben S. 13. ß.] 

32) "'ExxAijTOt S^HCciy Ott inl iivrjs Xsyofisvai %al ov% iv trj noXst. 
Havx. 

33) Meieri Comm. de Prox. a. 18. 
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ILvrjftai^ xal i/ iv äkkoig (irnigistotg avag)£(fOfidvi] XQodixta 
etxB 7t Q odixog dixri, h/xalro avro xvQtcug iai^iuxivovj xo 
TtQOvoiiiov drilaSfi tov ccxXrjQorel ^ JtaQcc trjv 0JC(X}g ciXXag xa- 
d'sarrixvtav zai^iv avv7t£^6t(Dg dixaisöd'av. jdidg)€QOv dh Tut^ 
000V ovds^ia töcag aTtfjtstto icaQa rc5v 7tQO^dvc3v hcl ^fjftov 
XQOvov (istOLxrj0Lg. Aaysrai Si ivxav^a ijtidi^fiiog tj dCx'q 
ätcc TOV TCid'avcitatov Xoyov oxi ol xavxtj xgci^LBvoi Oiav&eZg ij 
Xaksistg i7C6di][iovv xaxavccYxrjv eig xag Jtokaig ikkr^kGiv. Kai 
elg xovg TtQo^evovg ndkiv^ olxovvxag xfjv iavxäv^ d^Aoi/ ort 
aävvaxog axdßatva xrjg TCQoSixCag ri xQV^i'S^ £i(i'^ xal ovxoi ixe- 
dij^ovv eig xag Ttokeig^ lav exaöxoi ixvyxavov TtQO^svovvxeg. 
Kai xavxa fihv tceqI xovxc^v ' 0YiiieC(o6ai 8e xal xo XQiysvhg x&ö 
ijcid'Bxov iTtiSa^Log, 

Uxix- 7 — 8. ^R^STo =^ xQY^axfo avxl xQV^^ca. *Id^ 
ivdoxiQ(o H^A^CTo. 

ZxLX- 8 PI^O+EN^OI == nQO^Bvioi inl xrjg örniaöüng 
xov TtQotöxoLXO TtQoßdkkoLXo^ 7] TtaQBxoi q>BQoi sig 
l^iöov, ^O Uovtdag^ i^riyciv xo JtQO^svBi Siaxov kdyB, %a- 
Qaxid'Bxac xal öxtxov ix xov inl Kokmvä OlöCicodog xov £oq>0' 
xkiovg ' 

Gj q)ikxa^\ ag vvv näv x Bkovvxi itQO^ivBL^)^ 
Ivd'a xal 6 HxokiaCxrig o^oiog ^;u£d6i/ sq^tjvbvbi. Iflöxe xal iv- 
xavd'a xo ai tifsväsa xqo^evsoi = sl tlfsvdrj kiyot^ 
tlfsvdoixo. Tov di diyQrigiivov xvtcov i^rmsiciöafisv ijärj 
xal exBQOv TcaQaSEiy^ia xo [lexa Fo ixsoi, 

ZxLX- 8 — 9 C>inAEI = Sinksi avxl dinkfi. rQdg)oii€v 
ovxco dtä xo iv xotg nCvai,L xrjg ^HQaxksiag o^oicog q)£Q6(isvov 
dLTtkst^^) avxl xov iv KeQxvQaVxfj i7tiyQaq>y äcjckij ^). 

0\ = ol avxl L £ri^6£c3öaL xrjv il;£k(o<SLV xrjg atncDWficagj 
7]XLg Saöstav fiiv dsxofievrj JcaQa xotg akkovg , diyanfia äh naQa 
xotg iv ^AoCa AloksvCiv ^ ovdsxsQov Si xovxcov naga AoxQotg^ 
fpaCvBxai (og TtQog xov TCvsvfiaxLöfiov ofiotonad'^g xä dy(X}, 

2JxLx* 9. OOIECTO — d'a}7]axo avxl ö-pa ^ d'p'^ 
iöxo, 0G}^^ Tj imxid'Sfiivi] xivl irniCa^^), Tovxoälxo 



34) 465. 

35) I, 61. 

36) C. J. 1845. 

37) 2ioX. 'OfA. '09. B, 192 xai ZovU, iv X, 
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-froif TCaQccyei 6 Evötad'tog ano tov -O-cä, cjg qxov^ aico 
xov q)ä xal ^oi] ajco xov f c5^^), 6vfig)civ(og tä ^trvfioAoyo, 

«ÄO tov fc5 goif, (Dg iä 1(01]'^ ix7C€(l7tOfldvfl ßoij^d'ä 

xavxTiv rj xqo tijg Xriyov6rig xov ovofiaxog övXXaßrj äq>Btkev el- 
vai ael d-o, ovä8(iCav dsxo^evri TtuQaXkay^v, ^AXXa jCQog xriv 
äidaöxaUav avxlxeixai nQoq>aväg ij inLyQaq>ri ^ccQ^xovöa ®OIj 
xal ixdifa nQOöixt avxov xov ixvfioXoyov TtaQccäoöig , oxi sv - 
Qtixai xal -O-öl'if, fDg icaQa ^AQ%ik6xipj (og ä' äv üs 
%'mt7i Xdßoi^^). 'O öh XoiQoßoöxog, sl^tfDv oxi at d^toal 
inl xi^g itifiiag xdööovxai^ (iixqov vTtoßag TtQOöx^dijöi, To 
(ihv yaQ TQmaC xal ä(ipa£ xal d'pai ixovöt xo i 
XQOöysyQafLiiEvov xaxä xrjv TcaQaX'^yovöav^^), 'O 
avxog ä^ xal Tte^l xov dd'äog, yQccfpmv avxov xal xovCi(ßv xr^v 
jtaQaki]yov0av ofioimg xä uriXQäog fiQäog naxqäog^ xs- 

kevxmv kiysL^ ix^'' ^^ ^^ ^ aaro srapadoa^og^^). Tovxmv 
ö\ xäv diaq)6Qmv x^g avx'^g ki^scag xvTtav d'caij d'CoVrj ^pi] 
6 iidoog xal 6 itSxaxog^ ov ad-riaavQLöxov xaxikncov ol xov Urs- 
q>avov xov Bi^öavQOv ixdidovxsg j Ofioicag a(iq)6x€Q0t yrQoxv- 
xxovöiv ix xov iv xy iniyQafpy SOIA , anad'ovg ok(ag xal aQ- 
xCov kafißavoiidvov xov ovo^iaxog , a/i« äh X'^g xaxakrj^etog Alo- 
kvxäg 7] jdcDQixäg ixfpsQOfiivtig. "O^sv ätj xal övösTtikvxov 
avaq>vBxat ^tjxrjfia, TtoxsQog xovxcdv nqoxQixiog ivxav^a cag 
olxsioxeQog x^ Siakdxxo). ^Enaiöri 8% xäv Otavd'dcov xo Idico^, 
XQtvofiBvov xovkaxi^xov afp (ov xo ßQaxv xovxo fivrj^stov TtaQ- 
dx^t fj(itv XQciöeog xal ^kijlfscog n^aQaSsiyiidxov ^ q>aivexaL oxt 
iq>Bvys xäv gxovridvxcav xr^v öv(i7txc36iVf töag xov XQiövkkdßov 
d'ovd alQBxdxBQOv ivxavd'a xo dtOvkkaßov %'ipd, ^Oiwkoyov- 
^£v o^og 0x1 a(ig)6x€Qa xaika , xaCxot xov afSq>aks6xdQov xd(fiv 
7CQOxi(ii]xda x^Cvovxsg navxog dkkov d^QXVQi^xov^ vofLi^ogisv 
ovx fjxxov k£av d(iq)ißoka ivxavd'a. To ij xo iv xovxoig tcqog- 
xbCiibvov xä (laxQä qxovriBvxv^ ytokkrjv TtaQdxsi xiiv vnoilfCav 
fti) xov 6v6(iaxog rj TcagakTjyovöa i^B(pdQBXo ndkav äid xov xal 



38) a. 1441. 

39) 26, 19. "19, xal XoiQoß. 'Enifi. 118, 12. 

40) 26, 24. 

41) 452, 3. 
42)'E«tj[i. 118, 21. 

ROSS, LOKR. INSCHR. 
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&. Kai aXfjd'äg iav i^ ^017 ovxl dia to xataßaXk&S^aij aXka 
dm xo ixißakJisöd'at (x(fßX. ixißoXij), Bvloyiog ano vov tl-- 
^riiii ijzoi xov 0ESI xaQStvfioXoystrcu xa^ a dtiXot xal to 
'OiiriQiTcov -ö-cuji/ ixLd"ijöofi£v^)^ ovdhv xaQaioiov iav ncats 
xal d'oi^ iXiystOj dtg nvor^ qoi^ xal xa nccQaTtkffiut. ^Hdh xov 
o xijg 7taQaXfiyov6fig alg xo & XQOxrj axoxQcivxaig dtxaiolayBtxai 
iav xig xo ^(oiq jtaQaßdky X(f6g xo oftoioxaxov avxä {gii^, oti- 
xivog aXXog g)SQ€xai ^lavLXog xvnog xo £017. ^Eav Ss xoiho ot 
yQa(i(iaxixol**) axi^^avcDg anb xov ^im TcaQayovöi ttaxa ri^ 
yv(6(ii]v xov Aoßsxxiov ^) , xal ovxog ovdsv iXaxxovxat ri ße- 
ßaioxfjg ort xo ^017, mxsQ yMvci TUfifttai o^HQoSoxog^ xä o xa^ 
QaXriyBxai ^). "AXXod'sv 8\ yivci^xofLev oxi xa iv rg xaQoXf^- 
yovöy xo o i%otna ^X%)xa^ alg a Tca^aQov xeXevxävxa^ xqoö- 
sXdfißavov xaxa äiaXexxovg xal xo i^ dib xal xo%oiq AtoXixmg 
Ttaga 0soxQtxm xetxat iota^^). ^Slg Se q>SQOvxiu ^ori^ota ^ma 
0VXC3 xal Qoa ^oia QC^d, mv xo xeXevxatov ovjjjL iXXoy&g 
xafSöExav iv xotg d(iq)iß6XoLg, Kai xo oa aöavx&g o ta iliysxo 
xal da ' aXXd xal xo öxod ineXavöst xov i ^exaxvxcid'i^ slg xo 
6xoia^ xal xo aXXo^ev dfiaQxvQrixov öxad htaväg ix xov 
6x(otx6g xsxfirjQioikäi. Kaxa xaOxa Xoticbv xal %'oa d'Oia 
d'fodj 091/ fidXiöxa jdcoQtxov xo (liöov^ äioxL To ixsvxid'ivai 
xo t xä o jdcjQidcijv iöxC' xriv nvoriv yaQ xvolt^v q>a6i.j 
xal xrjv XQ^<^v XQOtdv^ xal ri}v ^oav ^oidv^xal r^v 
^oav ^oiavy xal xriv icoav xotdv^)^ (og (la^VQBtxalxo 
iv ^(üiftxy imyQaq)^ öxoid^^), IldXiv dhxo^md fi^a xov t 
iv xfi TtaQaXriyovori ixEi XQog xo ^oid dg xo äa XQog xo ota 
xal 6g xo iv xotg nCva^t xiig 'HQaxXeCag xaxBöp^aiieg^) 
XQog xo TCa^'Hövx^m xäv Aaxoivav äxiöot^sv^ dniö&ös, 
xal xa iv AaxcDvixatg imypafpatg Uoi^txiXrig^^) xal ZoC- 



43) '09, B, 192. 

44) ZxoX, EvQ, 'Ex. 1084 — Evaxot». 411, 1. 

45) "Pfiii,, a. 255. 

46) Bredov. Dial. Herod. a. 169. 

47) K9\ 5. 

48) rQTjy. KoQ. 220. 

49) C. I. 2484. 

50) II, 30. 

51) C. J. 1271. 1273. 1282. 
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ivxxog^^) avtl Z&öctiXijg xal UciöiyCTtog. TdXog äh tov 
^oid ^ TtaQalijyovöa , ngog t'qv tov d'od TtagaßccXlofi^vr^ trjv 
(iri i%ov6av 7tQo0X6£(iBvov to e, evqCöxsl xard riva Xoyov övv- 
ijyoQovöav avtfj xal hsQav yQ^fifunixtiv TtccQcidoaiv xa^ rjv 
oC^caQtstgto o Big trjv oi äCq>%'oyyov tQijtovöt' to 
yd(f XBkdvTi xbXoCvti Xdyovöi' ovtcj xal to d-civii 
^oivri^^). Kai ivtavd'a olov iv 7eQoöd"^Xfjg ^oIqu öri(istov- 
0%'(0 xal rothro, ort Gtg to XBkdvri ovtca xal to d-dvrj äfpBi- 
Xbv slvai ov fiovov yvciQifiog dXXa xal iv tri ^oivg yXeiööy 
Xifvfiviiog Xß^vg^ anoxQfovt(og äid tov xavovog BQfirivBVOvöa tov 
fjfttov Evörifiov tov ovo^iatog SvaXBXtixov tvnov. TovvavtCov 
dh to yvoHStotatov ^oCvri naQixBtai ivtavd'a cjg diaXBXtixri 
xaQaXXayri Xi^BCjg adrjXov aXXod'Bv ixovarig trjv ori^aCav. Kai 
iXfid'tog to xa(f ^Hövxifp Big i^ijyriöLv tov ^ixog ^Btä tov iä(ia 
öwBxtpBQo^Bvov %(6vri ^'^X6y(og vjcoXa(ißdvBtai rjfucQtrjgiivrig 
dvayi^eiöBCDg i^diißXco^a avtl tov ^dvrj, ^dio xal to döri(iov tilg 
XS^Bfag xal to icaQaXoyov tilg dtSaCxaXiag äixalcog vno^Cav tcvd 
naQBfißdXXovöc (ir^ o TtaQadovg tov xavova iyQaiffB (idXXov , 1 6 
yccQ x^^ß^^fl xeAo^i/iy XiyovCiv otJtro) xal to %'(or^ 
d'on^^TtXrjvBlfiri xalt6d-civrj^xatdtdg)BQ6fiBvadyxcivrj(ay' 
xolvi]) yQcivrj 0(1(6 vri^ Sötcbq dito tov (iri ovtog ärjfiiovQyrj- 
d'dv, tä nXri%'Bi täv d^^7]tG}v TtQogaQtd'firjtiov, '^O^ag av SxV 

to üCBqI tOVtOV^ fc'S CDV flixQ'' '^OVÖB älB^I^Xd'OflBV, VTtO (liav övv- 

oiftv dyogidvcov , ov (iiXQa TCBQiylvBtai ni^^avotr^g oti TtÜQa to 
-Ö-öJif xal d'coVi] xal d'CDij xal aXXoi xotl XQOövx'^Q^av äid- 
<poQOi tVTCoi^ iv olg BlxotGjg xal to d'oid xal to ^loXixdtBQOv 
^ota xatd ro dvcotigoi tov SBOx^tov ^ota xal to tijg J^an- 
tpovg XQ^^^^^)' ^^^ taika (ikv tcbqI tovtov. Fgaqy^ dl tov 
SOIEETO TCQOBiXoiud'a trjv xatd XQaöcv ^pijötto^ ätotc rj 
lilv xat dq>alQB6tv ^ciiy'^tfrco otxo^Bv i^BXiyxBtai ri(iaQtri' 
liivTj mg TCaQatvjtovöa ngotpaväg trjv AloXixriv xal ^coQixtjv 
täv itQcatoxXltmv xatdXrj^LV , rj Sh aXXri ^ xatd %'XCilfvv %• 9) 
iötci} (idxBtai xal avtrj JCQog trjv nagd ©BOXQlta xal totg Xoi- 
Ttotg tdv ßovxoXixäv öta^B^dv XQ^^^'^^ ^^^ V^ (iova td ßQa- 



52) Avtod^i 1457. 

53) •Et. r. 263, 49. 

54) Ahr. A\ §. 18, 2. 

3* 
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%ia räv avoitarmv q>oinievta imixtivtai c4» ^ xi^tog rovfo^. 
nXriv bI ^iq zig %avrav9a , 0vy%iav tijw jurrir »pitfiv xid t^ 

B, ^x. 1. ANOI^AIONTI -= iwdlxdtmvn. n^- 
lut tovto, xalxoi ivtavihi x6 XQmtov ava^paiwoiuvary ovtb Ma- 
gayeyy^ ovre öriputaiav i%ti dvösl^jyiaOxov. *Slg %m^ zo il- 
%a z6 9i%ai8iVj omo %agaz6 av9i%a zo av8ixa%Biv. 
To dl ajtlovv 8i%a%Biv xvQioXsxzixmg zs tuu zQOMi*mg 1%H 
dizz'^ ötlHaöücv, oz€ [UV xaz ivBQyfizixijw xal iiszaßtmx^Pj 
ozl dl 7UCZ ovdsziQav wd olov avzoMa&^ lafißawifisvov. *jil£ 
inl zr^q dsvziQog xsQvxztiöB&g avzl zov gi^iutzog ev^igzai xa- 
ga zotg 9wu(iOLg zäv 0vyYQaq>ianf 17 üfadwagiog xeQ^fpQoaig 
8i%a slvat, S^ fig fuxga z^ iwoCag jtaQaXXayg oMezvnd^^ 
zo 8i%a X€(pvxdvai^) xtd zo diia yivsö^ai iSfipuxtvoiß 
Tiaza zfjv XQeUtv Jtov liiv zo xoQi^söd'ai ^ ajto6xa6d'aij 
olov 71 tvxfjj insidav zov aq>(fovog ediiazog 8C%a yd- 
vr^zav^^)^ 7COV dl zo dixv '^diivs0%'av ^ diaiQstad'aij 
olov ^rj 6q>l6iv ot Ilozvdaiäzai xal ot iviiiiaxoi ys- 
vofiivoig SCxa inC^cnvzav^'*). 'Jyvdözov dl övyyQag>iag 
71 TeaQa Uovtda i^ avzov zov ^luczog xazri^töfidvri q>Qa6ig dl- 
XcciovöTjg z'^g rniiQag^ onov töiog ^ q>€QO(iBvti i^i^yifiig 
xXvvovörig rjtzov OQ^fSg anoßaXXsxai cäg xavzri xuQoXjoyog^ 
iäv Tj TifiiQa xvQ^og aico ii£iSri(ißQiag , mg ijörj iv£6ztix6zog zov 
dsvziqov ri(i£ö£og , aQxstai aTCoxXivo^idvrj , 6 91 'H(f69ozogj ovjrl 
xsqI r^s rj^igag axXfBg^ aXXa xal tceqI avxiig r^g iiBöfift- 
ßQCag bItcbv aTtoxXivafLdvrjg^^. "JXXcng 9lz^ *^X« y'" 
yvsad'aixal ZQomxäg XQ^vrai ot jtaXaiol avzl zov 9ixovO' 
stvJi9ixoyvo(istv ixdsxofiEvoi. ^Od'av9^ xalxaQ "Hifo96zp 
"^liicDV zäv öZQazriyciv iovzov 9ixa 9lxoc ylvovzai 
at yv6^at^^xalnaQ 'AQiOxozikai iav 91 töov övfixi- 
öcaöt^xoivriv slvat zavziiv vofiiözdov anoQlav^ iäv 
9Cxa 17 'ExxXriöCa ydvrjzai rj zo 9ixa6ziJQiov^^). Kai 



55) Muehlm. Dial. Bncol. a. 89. 

56) Gov%. 4. ßl , 3. 

57) lB!sv. K, n. H\ 7, 20. 

58) QovH. A\ ßl, 1. 

59) 3, 104. 

60) 6, 109. 

61) noX. 6, 3, 6. 
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öii(i£ic3r60v ort naQ afi^orsQOig rots dvyyQaq>ev6i to Stxa 
yiyvsö^ai driXot ovxl to sig Svo ankäg aXXä kccI töa dvc^i- 
QsUS^av mg to dtxalsvv iv tä av(atB(f(o ix tov Uovtdcc xa- 
QadsLyfiatt,^ jcX^v ort ixst Xiyatai tcbqX xq6vov^\ ^ETCsidtj dh 
alg xataöxsvijv tiv(ov q)Qd(S6(öv adtccq>6Qcag to SCxa rj to Sv- 
äix^ ^^o dtdvdtx^ 7taQsXa(iß(iv€to^ dg driXot xal to'Ogiri- 
QLXOv dix« %'Vil6v ixovtsg^) xagaßaXXo^svov iCQog to 'H- 
ötodBLOv dta *' ävdix^ d^vgiov ^^^ovcXt^^), axoiovö'erSrfc 
xal ta ix täv fiOQ^cav tovtcov TtaQayivo^sva Qij^ata , olov to 
Scx^itsiv xal avdixcilsiv^ iTtl tijg avtrjg ^rifiaöiag i^sdi- 
Xovto ol uQxcctoi. '^Slöte to iv ty ini^yQatpri at x äydix^- 
^(ovtL toi ^evoSixai eQiirjvsDtiov iav S£x^ y^vajvtai 
ol isvodixaiy ^, i^rjyovgisvov tov ccQtifpavovg tovtov ^tj- 
luitog äi ccXXov na^ rifitv i| aQX(xiccg (p^döecDg tijg SCx^ tlfr}- 
fpl^eö^at vso^sötov^ aicoSotdov iav SixotpriqxSei. oC |e- 
vodixai. 

TOI = toC avtl oC. JIsqI tovtov iv8otiq(a (JT), 
4ENOC>IKAI -— i^voSCxtti. Movov TCaQcc 'icDccvinj 
AavQBvtCip iv t^ IIsqI ^JQX'^g t^^g'PtoiiaicDv jcoXitsCag 
avtov novi^^atL avayivdöxetai IlQccitcjQ 6 Xsyofisvog 
nsQsyQtvog, olovsl ^svodoxrjg^^)^ ivd-a 6 A, ^iväoQ- 
(piog BViStox(otcetriv iTC^veyxe tr^v SiOQd'oöiv tgiil^ag to |«i/o- 
S6 xrjg elgto ^svoäixri g^), /dvvcctov aQa ainstv ort iCQätov 
iv tyde tri i7ayQccq)y evxQiv^g xal avafifp^Xsxtog itQOxvTCtsi i} 
XS^g avtri , t66(p (laXXov oöp xal 6 %(M)t/og xa^^ ov ijx^aößv 6 
Av&og xal to nQO€xg)€Q6(iBvov xoXa0t ixov ixelvo (ioqi^ov olo- 
vbC elxotog slg vicovoiav aysi (irj^ ovSafiod'Sv aXXod'sv yivd • 
üxcDv to oi/Ofta, avtog otxod'sv itexvovQyriöev i^sXXfivl^ov ixt- 
tvxiSg xal olov svöi](i6taQ0v anoSidovg to ä%aQt xal tjttov 0a- 
iflg Aattvtxov praetor peregrinus. 

EPO MOTAC = ixmfiotag. Ovd' rj Xi^vg avtrj svQti- 
tai iv totg Xe^^ixotg^ iv olg o(i(og TCSQiix^^^^'' inofivvfii, 
iyc(O(io0ia^ iTtdfioöig^ inm^iotixog^ indfiotog. To 



62) n^ßX. xal, d^x"^ yvxTog, to fi,B<rovv%tiov. ^Havx* 

63) •'n. r. 35. 

64) 'Egy, 3. 

65) I, 38. <F. 68. 

66) Thes. L. G. X. !a!evoS6xog. 
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ccTtlovv ofiOTTig ix yXfoööaQlov tivog xccfaXaßav o ^itdxfifos 
X£l^7CoyQag)og Fa^^g^ töcag axQißeiag xaQiv irijf^e- xtd tot 
il(ia(ftri^ivov toviöfiov yQailfCcg ofiof^g. ^Ak£ ixtog ort wo 
t(Sv naXaifSv y^afifiarixäv rotg nccQO^vtovoig 6vyxataXdyeuu 
ro ovoiia toOro , xal avtrj 17 avaXoyia räv axo ^tnurvmv o^umo- 
xatalrixtcDV xal iv TCoXkotg ofioioTca^äv xä OMOH naf/nyo- 
[livav Big tfjg ^rjfiatixiSv , oIxsloxbqov xovtöfiov xonov «xo- 
(paivei iv xovxoig xiiv TtaQaXi^yoviJav (aQoa ccQOXiigy ^OSt 
ddxfigj nOSl noxrig). Tovxo 8\ inißavot xal to itw^sxw 
övvGffLOxrjg^ xa^ xal rjfiEtg ixov£öa(i€v x6 naXiiißutv ixm- 
fioxfjg. n$Ql xov TCQay^xog iv olxeC& xojop (BT), (*]) 

2;n;cl— 2. HEAE^TO ^ iXi^xm, xal 6x1% 7^ HE- 
AECTAI = ^A^cyrat, avxl BXi6%'(o xal iXdöO'ai, mg 
av(OxiQ(o (A. 6x1%. 8) ^^ijc^rcj, avxl XQV^^^- üa^tJißi 
ava^ißolGig ix %Qcix7ig oipecog q>aCvovxai xa xotaika, fux^ 
rj ovSiv öiatpiQOvxa g}v Ttag ^A^iaxotpavst (pd'iyyexai ßaQßa- 
Q0(pc3V(Sv ovx fixxov ^ alöxQoXoyav 6 Sxv'&Yig' naXri xh 
öxfjfia tcsqI x6 Ttoöxiov^^), Kai o(i(og r^ ^{lo^ig xmv fuxa 
x6 ü xsi^ivmv da^icov, xaCxoi cig ßd^ßagov Tca^xQavXiKui ixl 
yiXcDxi x{o\i(p8ov\iivri , ov8% xäv ccQXL^xofwvvxoiv 'BkX'^an^ f(to 
navxaitaötv aXXoxgCa^ mg SrjXov0L xa Siq>0Q(y6fi€Va f§fp6v- 
dvXog onovdvXog^ (Stpoyyog anoyyog^ a6q>i^ayog 
aöTtagayog — öx^Xig öxsXig^ (SxiQc^^fog 6xi^aq>og^ 
xa^ a xal xa na^ rifitv öxa^cD avxl 6x(it(*>j (laöxaXi^ avxi 
^aöxd^V ¥'^'^ ccXXov ovx oXiycjv^ xal di} xal x6 i^ aXXogni' 
Xov naöxa avxl icdöxcc. T'^g Sh tpiXdös&g xov d" ijyovfidvav 
txava ix xijg agxalag Ttaqadslyiiaxa iöxcHfav xa g)€Q6fieva 
(laad'og (laöxog^ xCö%og xCaxog* ^ d%vvv xäv^EXX^vmv 
xad'&fiLXrjfiivri yfäööa , ovdiv xaxä xovxo xrig ndXai Aoxpix^s 
diafpiqovöa^ noXXa (liv xal aXXa naqixsi xoiavxrig (isxad'd0B99g 
TtaQaÖB^yfiaxa^ iSiag 8h xal öxad^SQäg Ttaöav slg (fd- xad^fti- 
xov xvTtov xaxdXfjl^tv, olov ßid^Böxs ißtdöxi] ßvattxm^ 



I*) Der Herausgeber erklärt S. 52 das Wort folgendermassen : of 
TiQoaXafißavofisvoi ^txadral, ot kccI OffKOv ofAvvovtsg top avrov tang 
Toig ^evodtnaig f (og in ngoad'TJ'Krjg iniyivofisvot nccl olov inißixuüxul 
Tivsg ovTsgy iitiofiotcci ano xov ognov iXsyovto. Also gleichsam Eides- 
helfer. 11] 

'^ir Beafiotp. 1188. 
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avzl ßt,(i^80d'€ xtX. Kai ccXk(og Se öxojtov^svov zov tcqcc- 
yfiatog^ ^ xatvoTCQsnrig avtri tpiXoDöig ajtoxQcivtaig SixaioXoyet- 
tat. Tä äa^ia övgigxova savtolg xal äXXijXoig iTCLTtlexogisva 
naQBXOvöv tovg (Svvdva6(iovg ^^ g>g> XX^ 9>^ X^* ^^S ^ovg 
Ssvt^QOvg avdyofiEv xal tovg 6%' öip 6x Sia t'^v ofiokoyov^^- 
vriv xov ö daövtrira , ov (lovov TtQog to # aXXa xal TtQog avto 
ro daöv Jtvsvfia iv aQxy xal iv (idöm Xd^scjg övxväxig afiscßo- 
lisvav, tog (ivQ^a drjXovöt TtapaSsiygiata jtoXXaxod'ev xal il^ 
ttvtfSv täv (ivri^simv öweiksyiiiva, Ol TtQcitoi (paivstat ort 
ngmtfifDg ii^iXtnov^ fioXig oXiycav elg '^fiäg xal öxsSov fiovadc- 
xäv jtaQadsLygidtcDv naQsXd'ovtcov ^ ocov to iv KeQxvQatxij 
vfp rj^iciv aXXots dri(io(Sisvd'e£öfj i^tyQatpfi dvayiV(o6x6^svov 
'Agd^d'oiOj ovrivog rfjv ovoiiaöuxrjv A PA S@02J ( = 
"AQa^d'og), iii ccqx^^^P '^^'^ 'A^ßQaxiotäv vofiiögiari xsxa- 
fayfiivrjv^ xard xXdvrjv 6 MiHingen , ixXaß(ov O to SevtsQOv 
B^ xaxdig aviyvG) ^AQdd'oog^^)' hi äh Zdg)g)ov Baxx^' 
dSv^ Teegl mv iitid'itov Boixxvov^^). Kai ovtoi fiiv ix na- 
Xaiov itQdnriöav xatd tonovg slg tovg t%' ntp xx ifftXiad'Bvtog 
Tov jeQcitov da0Bog^ olov 2Ja7tg)m^ Bdxxog^ xal to Ttaqd Ai- 
xcudQXP ''^ Q c^ t d' o g^^ dvtl tov aQtt siQrjfisvov Agad'd'og, 
'EvtsvB'BV Tcc^avmg iXaßsv dq)OQ(i'^v xal nov dvo (f^ 6 öwr^- 
d^g nvBviiatL6(i6g j tvbqI ov iq)BXtiov iv tä nagovti, Ol 8\ 
69" 6 g) 6Xj xaCtOL Sid to BtBQOBtßig täv im7tXBxo(iivmv cTvft- 
g)civG}v ad'ixtOL inl nXBtötov trjQfi^ivtBg ^ itQdxrj^av o^cag 
iviotB^ (og iv totg dva}tiQC9 aaQadB^ygiaöL xatag>alvBtav ^ sig 
tovg 6t 07C öx, tlfiX&^ivtog dvti^tQotpiag tov ÖBVtigov da- 
öici>g, av xal ol Srißatot^ xa^ a 6 Ikqdttig SiddöxBt na^ 
'Ad'fival(o^^\ trjv 0rpcCav OTtitd'otlXav dvtl 6ni6%'OtCXav 
kiyovtBg , hf^lXovv itQOfpaväg ovxl to SBvtBQOv dXXd ro ngä- 
tov aXBvecvtiag jtQog to'OfiflQixov ontötatog, idv toOto (irj 
nagit to oittg^ dXXd xatd ovyxonriv uaQa to oTtiö^otatog 
iyivBto ^ dg to iöx^'^^^ naqdto i^;KajTaros avrl i^aita- 



08) Syll. of anc. Coins. a. 54. [Vgl. über die Schreibungen des 
Flusses Arachthos die Grabschrift des Amiadas und meine Bemerkun- 
gen in den N. Jahrbb. a. a. O. S. 546. R,] 

69) C. I. Ä, a. XX— XXI. 

70) B. 'EU. 45. 

71) IJ, 622. 
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tog (jCQßL öx£(pog iiq>og, ^X^Q^S ^SQog). Movm ot 
q)%' Xd", xocväg Ttaga xotg aQ%aioig atgamot öiaiisivavteg^ 
TcXriv tov ii i7CiyQaq)'^g iiovadtxov ajtd' ltov^^), na^ r^iitv xal 
ovtov ovdaiiov t6G}g ScsrriQi^d'riöccv aTCccd'Stg^ övXr^d'svtog rov 
X xiiv jtQogL^avovöav avtä daöstccv, olov (ptavfo avtl q)d'd- 
VCD, ixt ig avxl ix^is- Kai ötiiieicotiov oti xavrav^a ro 
dsvtsQOv täv 6viiq)civci}v iil^tXcDösv tj övvi^%'€ia, xairoi aXX(og 
iv itokkotg ^vd'fii^ovöa täv daöicov trjv XQV^'^''^ ^^^ ^^ iiiXQOV 
xaxa tovto rijg nakatcig aTCoötSöa. *Evtev%'ev uQa xatäSi^Xov 
yCvexai oti ro 6t, to iv tatg jtQoxei^ivacg rijg iuayQatp^g Xi- 
^60 Lv avtl rov Cd' q>6Q6iievov , ovShv bxbi %aQa njv avakoyCav 
xal tfjv (pv6LV trjg yXdöörjg, Mr^Sh tag tojtixag avf^g nQog tag 
XQOvixag jtaQaXXayag slxaCog avyxiovteg VTCoXdßoiisv tr^v ix 
tov 6%" anoßoXriv ti^g daösiag cSg dv tiva xatd tovg vötSQOvg 
XQOvovg naQafpd'OQav f^g aQx^if^S täv ^EXXt^vcdv xal IdCmg täv 
'OgoAcDv TtQOfpogäg , dtots inty^afpal TtoXv r^g avd x^^Qf^S (ista- 
ysviötaQai (piQovöi 7caQads£yiiata ^rjfiatvxäv xaraXi^^ecDv aico 
öd" a(»;|ro/t^i/cü}v aTCsCgtov totovtov Tcdd'ovg, 'H X(f^^^^ Ttgocitc 
tilg '^f'käüBmg xal tov daöv<S^ov TtotxiXXst ^hv TtaQ oXCyov mg 
Tj q)%'0Qd täv XQfx^iidtcDv ina^BiQOv, iic^arj^g di ov6a täv 
Idcm^tcDV xa^axri^p ^^) avvaQx^tat Tcdvtcog tatg diaXixtotg 
xal tatg tovtcov TtaQaytuyatg. Jid tavta xal f^v tl^iXcoöiv täv 
daöicDv , olg to TCQOsjtiTtXixatat , vTtoXafißdvofisv naXaiotd- 
trjv mg ix ts f^g dvaXoyCag Bixdtetai xal f^g 0vvri%'siag tijg 
rifiBtiQag xal tivmv TCQOöati B^mdav ov iicxQäv tBXfitjQiiov, olov 
ro scissus (=1: (T^tcrro'g) xal Btti xoiovxov na^d Aatlvoig, tr^- 
Qovoiv dXXmg in dxQtßig rrjv Saavtrita riji; ^EXXtivixrjv inX Xi- 
^Bmv 5 mv 1} BlgjtoiriiSig TCQOöi^Xmg Big oipiaixiqav dvdystav ino- 
X'^v. ^AXXd 8id triv ayvoLav täv noXXäv xal noixlXmv t7]g 
aQX^^^S yXäöarig löim^dtmv ^BVOTCad-ovöa rj XQtrixri TtQog td 
(idXcöta Soxovvta xatvoTtQSTC^ täv nBQUSm^'ivtmv XBvfffdvGyv, 
td fihv mg TcaQiyyQaTCta i^oßBXl^Bt xataytvmöxovöa avtäv vo- 
d'Blav, td Sh svtoX^mg iistaTCOLBt nQog td yvmQLfimtBQa BvXo- 



72) Boeckh. C. I. A\ <f. XXI. 

73) 'imdvv. Fgafifi. a. 365. vo£tTctt Sl ^ SidlsHtog XQixf^S- xorra 
olov ovofioctos ttXiay^v' xctra f/^igog rt, rjtot yiatd nqoa&satv ij xax 
dtpcciQsaiv ij tucxd fi,stdd'saiv' %atd avfi^ßsßriiios , r]xoi %axd ngofupdlav 
ij ncctd nvsv (i^a. 
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yiHpaviSg %aQa%aQdttov0a tovg tvTCovg xal evdoxifiovöa tijg 
evöroxiag. "Höri 8\ trjv slg to 6 t atn/i^d'ri nuQ fj^tv fisrdd'eöiv 
tov 6% Ttoivriv xal totg aQ^aiotg anofpoUvovtog jtaXaiov (ivi]- 
fieiov , ovdi Xoyov i%ovxeg anoxQmvta Iva jtsQiOQiöofiav avtriv 
elg ^vovg täv nad'rjftiHäv %q6v(ov tovg öxrifiatvöiiovg «äo- 
xXsiovteg avd'aiQatcog akkag alka^v kii,e(ov avXXaßdg^ i/ofttgo- 
(lev TCid'avov oti xal td naQ HövxCfp d6trivht^ ddvvatet 
— ivötrivig^ 16%vq6v^ ^ 6cc<pdg (döqxxXdg?)^ xccQato 
6d'dvog iydvovto xcctd jjjCkaoiSLV roiJ -Ö*, xal t6 ft«i/ dctrivBtv 
dvtltov död'svstv ilaiißdvstOj to dh ivötrjVTJg dvtl tov 
dvöd'svqg ^toi svöd'Bvi^g (jtQßX, dvdvva^og Svtovog). 
Ovöd ti TCttQdSo^ov ixH ti^g naQaXi^yovörig avtäv to ^ijxog 
jc^g rov elSota oöa xal ola xaxd SiaXdxtovg nd0%Bi to tvqo 
tivog iidhöta tiSv dfietaßoXav xbliilbvov (pov^ev^ olov xlXiov 
%dXXioi xsCXtoi^ 0tBv6g ötdvvog atsivog, X^Q^S 
xd^^eg x^^Q^S ;u^96S, xai fit^w« «AA«, xa-Ö*' a xal ro (r-Ö-^- 
i/og c^iy dv xal öd'ijvog xal if^iXciösi tov daödog ötdvog xal 
öfqvog. 'Edv dl ft^ TCavtdTcaöi xXavdfiBd'a ^ töag xal tov 
AlöxvXov to TCoXXd jtaQdxov totg d^rjyritaig TC^dyfiata 

aanpqovBiv vno ütivsni) 

oiiaXcit€QOv SQgirivavstai ^ idv tigtoötdvsi dxXdßy xaxd dtd- 
Xextov xsifisvov dvtl tov 6%'dvsi (= XQdtet). /iionci 6 notr^- 
tf^g iMVOV to dCxaiov xQdtog voihI^bv XviSttsXkg (og (ucXtOta öw- 
tetvov slg tov ödfpQova ßCov ' xal c5g f^v dva^x'^av djcoötQd- 
(petaL^ ovtcog ovöl triv tVQavvCav TtQSößevei xal fqv xatdd'Xi- 
iftv. '^Od'sv xal tov Uxvttiov (Schütz) trjv i^i^yijöcv Saluberri- 
muxn est etiam inter angores et suspiria timoris sapere discere 
ov (lovov d^vfißißaötov , dXXd xal fiaxo^dvriv svQiöxofiev JtQog 
a 6 icovrjftrig^ Sotcsq TcXatvtsQOv iQfirjvBvtov xal (;;|roAtefSo2/ iav- 
toVf invfpdQBv 

MtJz' avagatov ovv ß£ov 
Mijrs SsanoTOVfisvov 

AlvsaijS. 
Ilavtl fiiatp TO KQatos ^sog änaftsv, 

ÜQog d^ rijv ivötaötv oti 6 Al^xvXog ;c9^t:afc dXXaxov riy Xdl^Bi 
ö^dvog^ dvvatov bItcbIv otv TCoXXdxtg xal notrital Tcal Xoyo- 



74) Evfiev. 515. 
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yQag>ot rag ^^ olxeiag^ aXkä rag öruLtiöeig ^ tag xaQ irs^mv 
Icciißavoiiavag yvüfucg ixq)dQ0v6iv^ dg xal rag xa^OLiiiag^ em- 
^ovrsg 000V iveörv xal rov Xsxrixov rvTCov. Kai tömg rifv 
yvciiirjv ^VfKpdQSc oatpQOVBtv V7t6 (S^ivev aXXo^Bv 
aQvödfisvog 6 Al6xvXog xal slg (oqi6^svov iiirgop^ ivreivag^ 
ro6oikov iiovov iisrdßaks rf^g kÜE^srng^ oöov TCQog rov'pv^iiov 
0vvBriXBi. 

O = 6 avrl 6. To iipikcniLivov o^qov^ xaixoi iv xqi^X 
räv fiaXtara aQxavcav irny^atpäv svqs^'bv , iv ry rmv ^HkaCmv 
xal ^Hpatdcsv Qijr^a ^^), iTclrtvog ivoSCag ön^Xrjg räv BQfitav A«- 
yoiiBvc3v ^^) xal rsXsvraiov ijtl rov XQavovg rov 'idQfovog ^'), 
iyivaro ovShv Tjrrov aiiq)iößrir'^0€a)g vjcod'sötg. TO<ya dh «bqI 
rovrov ore OQav^iog xal 6 ^A^r^vOiog iyQa^av 6 (ihv rä Bo^x- 
%lm (SwriyoQ(ov aTtodexofidvcD rr^v il^CXcnCiv , 6 8% a7todöXL(juiimv 
avrrjv xal avd'avQdrog daövvcov rag Xd^stg A EPFAOIOII] 
BKATON^ rag iv rfi iivrjöd'siöTj ^i^r^a ifcXäg q>SQOiidvag^ xa* 
QBQXO^sd'a navra ßQaxvXoyvag xccptv avsnCxQira^ dtori ro a^- 
d'QOv O, av€v daoeiag iv rfi f^fisrdQa ixiyQaq)"^ XBifievov^ rs- 
rQccxig fihv x^Q^ (^^ örvx- 7 — 5, örtx- 2) axa^ dh fiera rov o 
xexQafidvcDv iv rä ^^avd'evg xal fisra rov e iv r^ dxdymv 
(A^ örcX' 7 — 5, öriX' 2), ovSsfiiav ixtddxsrai xe^aird^a dfi- 
<ptößi^ri(ftv. 

OPA^ON = (ixdycDv avrl o ixdyov. T^g x^da^mg 
ravrrig AloXixrig a^a xal AcoQixfjg ovorjg ix noXXäv xal akXorif 
xaQaSsiyfidrcDv Ixavd larcoiSav rdSs rov SaoxQCrov , w | dvtl 
6 ^S, SXafpog avrl 6 IXatpog^^), 'H d^ q>Qdöig Sixriv ind- 
ysvv rivC^ löodvvd^ag ixl rotovroi/ ixovöa XQog ro a Ir Ca v 
indyeiv rivl xal Stj msqI rov diäxovrog ad XeyoiidvTi, ev- 
Qt^rat iidXtöra leaQa rotg ^riroQOtv ' ovös^lav dCxr^v t&v 
AoxQäv ixayovrcüv fj^itv^^). Tov avrov 8% rvnov q>d' 
QOVöL xal ra yQa<pag^ svd'vvag^ slöayysXiag ixdysiv. 

E^OOS = Ix^^S dvtl ixt 6g. Ilpärov ivravd'a o6ov 
"^lietg ytvciöxofiev dxavrärai ro ixC^Qrjiia roiko, Ol naXatol 



75) 'A Fqutqcc = ^ (ijtQa' C. I. 11. 

76) "Ö«-' 'EQiirjs = S S' 'EQfi^g. 12. 

77) ^ligmv 6 dsivofiivsog. 16. 

78) KH\ 17. A\ 135. 

79) Jfifioad: Stsq>, a. 277. 
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yffOiiiMctvxol 9 (ov tag ficcQtvQiag ro ßQccxv tov Xoyov dicixovtes 
xaifakB^nofiev f ^QOiSvdiiovöi totg UvQaxovcfiocg ta tojtixa iv- 
iog i^og SiSdöxovtsg ciiia ort xal ßaQvxovovvxai tog ^d^tcc, 
Jia v^v iv t^ I ^SQisxoiiivriv övQtörtxrjv tov 8a0vtrita xal 
x^v yvfoöf^v avtov övyyiveiav TCQog to -Ö-, ^adtcDg ro i^og slg 
toixd'og ^BtanoiBttai ' Sioti tQSTtoiiBvov tov slg -Ö* i% avdy- 
mig xal to x slg % fistatid'stai xoiväg ^ihv iitl t(3v anXäv ke- 
IsmVf xaifa ^coquvöl öh xal ISicog itaga Kqti^I xal Inl 0vv%'i- 
xmv hf olg to x avr^XBL slg f^v jCQod'sötv ix^ ri ä^ Xs^tg tj ^st 
ttvt^v OQXBtav ano %', ^dio d'avfiaötiog 6 Boixxtog itQog ta %aQ 
^Hflvjftp ix^ff'i^ctg ix^vöai itaQaßaXdv ta ii, inty^afprig 
vMBX^d^^ftog VÄif;|r'9"i7rat^^) xatideil^ev iv tovtotg tr^v 
si^fidvfjv t^ornffv^ iv m Bovt^iavvog ^ xai toi evq>vi<3tatog 
hvftoloyog ^ fidtriv iftox^rj^ev itdQcad'ev avta Tca^aöTcäv , ti^v 
XB Big aXXfiXa tQOTt^^v täv qxovrjivtcDv a s o nCQoVöxofiBvog xal 
Xfog ta ßakkfo ßoXii ßikog avtiTcaQattd'slg ta ax^ofiai 
ox^^fi> ix^oiiat^^), Kai Big iTCcßsßalcaöiv f^g yvci^irig tov 
Boixx^ov Ott VTCBx^i^tliog xal vTcix^'^ltai ovShv täv 
vxsx^i^cfiog xal vjcixd'i^tai öiafpigovöi itaQixofisv xal 
tj^tg ix tov avtov 'Hövxlov viav xal ivagyststigav aitoSBii^iv 
to ivBX^i(f^h ivBXQi7l;Bi^ 07C6Q 9tV0taiAiv(Dg yQdq)OvtBg^Ev 
ix^dösv iv ixQltt^si TtaQaßaklo^Bv JtQog St BQOv tov avtov 
ylwföoyodipov to Ixd'Bta, ixQCMtoiABva. JSriiiBiciöBeig 81 
ir|ioif Ott itoQadsiyfiata f^g elg akXriXa fistad'döBog täv övfi- 
fwvmv xt xg (= ^ X^ ^^^ l^SGiv bI iiii JtdvtotB täv avtäv 
axo tilg ^^^ ofto^ ^ii^S avadQa^ovoäv, oXiya tiva xal iv tfj 
xoivg yXci^öf] diB0ci^ri0av BttB ix naXaiov tivog löidiiatog 
»BifiBX^ovta BttB xal vötBQOv i^ avaXoyiag öxi^ficctt^^ivta. 
"O&BV Jtifog ta ixt 6g i^og ix^^S Blxottog av tig itaQaßdXoi 
ta (ivxti^Q iiv^a fivx^lt^^ axtog d^&v ax^og^ otcbq 
ovjijl xuQa to axog, (og 6 '^(litsQog Fagijg, BÜtB otxod'Bv BttB 
aXXo^Bv aQvödfiBvog ^ naQBtviAoXoyst trjv Xü^cv ^ aXX dva^fpt- 
ßoXmg itaQcc to aya dg to (poQtog naQa to <p iQ o xal to oX- 
xri TUtQa to bXxcd^ xadr a xal to xvqiov tijg (ptovqg ötjfiaivo- 
^vov xal täv avpifpcivcDv tj o^o^^vd'iiog piBtaßoX'^ niotovöi 



80) C. I. 2556. 

81) Lexü. ^, <F. 124. £rjfi,. 
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(jtQßk. ayo) aXTOs axd^o^iat^ oQ.dycD OQSXtog oqsx'^ 
d^ea^.), '^Ofioiov xv öviißatvst xal slg ta jtt ng (= ^) gj-ö-, olov 
OTCtiXog otiftg ofpd'aXfiog^ oTcrog eilf(o i<p%'6g' itv S% 
xaiiTCtog xaii7l;6g, ntCXov iplXov^ xal naXiv öi^^aQa 
8itp%'iQa^ iIjbCqbi (p%'eCQBi^ xa^ a xal rj övvi^d'SLa il^et- 
Qav ksysi tov (pd'stQa xal 7l;SLQ£^£0d'at to <pd'€iQi^B' 
öd'atl*)]. Kai tavta fiev elg ivdst^iv f^g avaXoyiag inl x^' 
QLötfSv xal olov avd'VTcaQXtcav kil^smv, aXlmg öh ij xatä ßad"- 
nJov ano täv iptkäv elg ta Saöia iisraöraötg ^adcG^g ix f^g 
xliöBcag xäv Qr^iattov anoSnxvvatai. ^EnetSri 8\ oC yQafiiiati,- 
xol TtaQa xo ivSog xal l^og^ cov ifiv^öd'ijfisv avmtiQto^ xal 
akXa TtQoöyQafpovöt totg zJ(0QC6vefLV , ISicog Sh totg HvQaxov- 
öiotg j toTCixa iTCi^^i^fiata to ivSot xal €|ot, mv ro ngätov 
xal totg AlokeviSi jtQOöxQtvovöi , naQatriQovvteg ruietg ort mg 
iX^L ^Qog to 1^0 g to Ix^^Sj ovtG) xal jCQog to i^oc to nag 
'Hövx^p ^X-ö-ot, ^|fiJ, elxa^ofiev oti, xal tovto top yXci}66o- 
y^atpov to ijti^^rifia elg trjv avf^v avTJxei öidXextov elg r^v xai 
to iv trj imyQatpfi ix^og, ^H S\ vjcod'eöig tov KoivCov xqüö- 
y^atpovtog avto totg Ilafpiovg ^^), el xal fir^ navta7Ca6iv atonog^ 
ovdefiiav ofiiog Sx^t xa^ rjfiag evXoyov a(poQfiijv. 

2:rtx. 2— 3. Pl^04ENOKAIFID>IO+ENO = 3r(>o|^- 
vca xal Fidto^ivfo^ avtl jtQol^ivov xal Idio^ivov. To 
tdtog (leta diydfi^atog (FCöiog) evQrjtai, xal ivtotg ^Hga- 
xXeimtixotg niva^iv. Tä 8% ix tov Aovxiavov x^9^^^ ovts 
^AxQayavtlvmv n^o^evog mv ovte Idio^evog avtov 
^akaQiSog^^)^ otcbq 6 MateQog ^Q0öq)V(5g naQatl%etai^ 
elg Svöei^iv ort TtaQa totg avyyQa{pev0i xat atnid'eöiv övvex- 
q>iQOVtai tonpol^evog xal idco^evog^ viov T^dtj naQadeiyfuc 
n^oOtC^etai ix tijg '^fieteQag iitcyQatp'^g. 'Hg öh ix tov tiqo- 
^evog itap'^Xd'e to itpo^evetv, ovt&g ix tov lövo^evog 
äq>eiXev elvai Idio^evetv. ^AkJi ix tov I8i(f %ivog rj tov 
ivtevd'Bv yevofiivov ovofiatog Idio^evog 7ceQtq>Qa6tixwg ix- 



[*) Herr O. hätte hier noch ein sehr treffendes Beispiel ans der le- 
benden griechischen Volkssprache anführen können: hpig oder "iffig und 
ngoipsg anstatt ix^^9 ^^^^ X^^S und ngox^is» R*] 

82) Elg Tgriy, Koq. a. 367. 

83) ^ocXocQ, iv dgx'j* 

84) De Prox. c, 7, üfifi, 98. 
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(piifsxtti TtaQa rotg aQxaioiQ ro- ^^fta {Idia: ^ivov iq löto^B- 
vov bIvui)^ TtQog dl} xal ivrixsitai ro jCQO^Bvsiv iv t^ds 
nw ^flfioöd'dvovs^ ovrs yuQ jCQo^Bvä rmv avögäv ovr 
ISlcf, ^ivog avtäv ovdeiLg i^tl iiot^^), Ilsql S% f^g elg 
(o yBVixrjg räv ÖBtrtBQOxXittov xal f^g a(»;|ratOTijro5 t^5 Äpo|£- 
vüxg ivSotdQfo (1^. J .). [*)] 

AI^ISTINt>AN ='AQiarivdav. Tä Big Sriv im^^i]iiata 
dtit rov a i^dffBQOv ot ^caQVBtg , BTtofidvcag d^ xal ol AtoXstg. 
'EvtBvd'Bv Sb ^avd'dvo^Bv Ott xal ta Big Ivdriv onoicug dia tov 
a ot avtol i^Bq>civovv, 

Sti%. 3 — 4. MNAIAIAIC = iiLva\:aiaig. Tov iia^ixov 
tovxov (piQOvtai ot i^ijg tvTtot fivaVatog ^vatatog ^ivaat- 
og iivatog. ÜBpl tov jCQcitov yQaq>Bi oEvardd'tog ort 6 ^Aqi- 
&cordX7ig fivatatog ifpri^ (pvXd^ag ^^v f^v tQiyQafi- 
ftatov Bvd'Btavj ijjCBQ r^v ^ fiva, nagayayiDV Sh a% 
avtr^g \kBxa xal 7tXBova6\iov tov lata to fivatatog^ 
XC^og tvxov fiväv tötav tj xaXxog ^ tt BtBQOv* 6 8% 
iv tolg toiovtoig TcXBovaOfiog rov t öriXovtat xal 
iv tä xa^ivtaCa ald'dXi] xal ivt^ taXavtiatog xal 
iv aXXocg^), ^A0<paXäg ccQa ^ tB dQx^^f'Otr^g xal tj oQ^'t^ tov 
livatatog jraQaymyq ijtriQBtSovto ^ r^ ^ihv Big tov tvitov to 
a(ftiovj ij di Big triv xif'fi^i^'^ täv OvyyQatpicuv xal triv naqdSo- 
6bv f^v yqaiJLiJLatvxY^v. "Hdi] di 7CBQtg)avGig t^g BJtiyQaq>'!jg fiaQ- 
tVQOV0fjg^ dvBv8oia6tGig TCQOöxgtvofiBv avtä td TCQBößBta^ 
OQd'Ov Sfia vTCoXafißdvovtBg xal rov BtBQOv tvnov ^ivaatog 
tov V7c6 rov ^AtcoXXcdvlov rj^itv TcaQaÖBÖoiiBvov^^) ^ xa^ a Sti^ 
Xov6i xal td Sittäg tpBQoybSva yvyavttalog xal yiyav- 
tectog^ ißdofiatiatog xal ißdo^atatog^ xal oöa t r^ v 
ijyovfiivov liovov Big aiog tsXBvtfSöiv , olov ötadtatog oq- 
yvitttog nrixvatog. ^AXJ! iv tovtfp dvöBTttXvtov dvatpvBtav 
^i^triiucj TCotBQOV ötatQiöBt i] 6vv6S^ fiäXXov ixfpovijtdov td 
dvo TCQäta tfig XüE^BG^g (pcavi^Bvta ; ^loti iv totg xBLfidvoig täv 
6vyyifaq)i(ov ov ^itxQd övfißaivBt tcbqI f^v xp^<^t,v dgaöla , täv 



S5)'TnlQ T. PoS, iXsvd', 194, 15. 

[*) Der Herausg. spricht sich dort über den Genitiv auf m und über 
das hohe Alter der Proxenie aus. Vgl. N. Jahrbb. LXIX. 8. 541. R,] 

86) 'OS. a. 1878, 58. 

87) Bekker. <r. 586, 16. 
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^sv fivatcciog täv dh iivaiatog iviots dh xal a^q)6tSQa 
TtttQBXOvxGiv. 'Hfistg Ssj xac toi aö^svcog totg tcsqI ra toiaika 
svSoxiiiovöv TtccQaxcüQovjneg f^g TCQOxeifievrig ajtoQiag xriv Xv- 
0iv^ 7Ci0tsvoiiev ovdlv r^xrov ort iav aTCo tijg tQtyQa^^tov 
Bvd'eCag^ tJtcsq tjv ij [ivä^ ^«9if;t'^^> ^S o Evördd'iog didäaxstj 
To tcsqI ovo koyog ijtCd'BXov j iiovi] oQd'tj xov ^vaVatog ix- 
qxovrfiig anoßaivsi avayxaiag ij xara diaigsöiv rov a xal 
tov i dia ro [irjxog rov iv t^ avty svd'sia iteQU%oi»,ivov gxo- 
viqsvtog. 

PENTEKAipEKANOI^AS = TtevxsxaiSBx' &v- 
dpccg. Ovxa Sex ä^axcc tcccqcc Ssoxqlxc;}^ oöxvg ov iiovov xov 
8ixa^ aXka xal xäv an avxov öwd^ixcav ^XCßsi iadfrig x6 
(pcov^sv^). 'O^ioccjg ccQa yQaitxiov xal xo fiexa XQStg Xd^stg iv- 
v£ avÖQag, 

UxLX- 5. t<f\E\Ot^O\K^= [iBiovocg äml iisioöiv. IIsqI 
x^g aQX'^g xov (y^i^fiartc^ftoi; rovrov X'^g TcXrid'wxtX'^g doxi^x^g 
ivdoxeQfa {J) [*)]. 

FASSTOS = Fa60xog avxl aaxog. IloXXa na^i- 
XOV01V al aQxatai iTCcyQafpal ica^aSetyiiaxa Xd^scav^ iv alg dt- 
TtXovv xslxai itQO 0v^q)civov xo 0, ^Ex xovxcav dl naQaxtd'dfisd'a 
IJLovov öva xo TCQiSxov X'^g avvd'döecDg ^dpog ^Ac^xvxdX'qg^)^ 
oTtSQ ^sxä TCoXXäv aXXfov iotj^isicdösv 6 'j^Qi^vOiog^) ^ OQd'cig 
ccfia naQaxriQäv oxl o ötTcXaOiaö^og ovxog xov iv xatg avxatg 
imyQa<patg aaxaxst, "Öd'sv xal iv r^ ruiBxdga fiexa xäg iTCOfid- 
vag x^ Fa aöxog Svo Xd!^€ig avayivdoxsxat Fa 0x6v naQaXsiq>- 
%'dvxog xov exdQov 6 atxB ii, a7CQ0(fB^Cag xov xccQaxtov bIxb 6a- 
XBVOVör^g i^tl TCoXXciv xijg TtQOtpoQag xal ov navv BixQiväg 
7tQOö7CL7Cxov0i^g xfi axoT}, Tovovxov XL avvdßfj jttd'avcig xal elg 
xo aQL6xCv8av xaCxoi 8lg ovxcn XBxaQay^idvov , dtoxt r 6 a (> » - 
6xog noXXaxov BVQtjxai Siä öitcXov , xal ot ^^Xtpol ot dia 
xr^v yBitvCaöiv xa TtXBtoxa ix^vxBg avafKptßoXcog xoiva xotg Ao- 
XQOlg^ iScTcXaoia^ov xo ö iv rc5 xvQio} *AQiö€fxoyB(xmv mg 



88) Muehlm. Dial. Buc. <y. 89, 

['■') Herr O. bringt S. 85 das Bekannte über die Form (i,Bi9V0ig 
bei. R,] 

89) C. I. 2670. 

90) B\ § 13, 2. 
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i| aQXaCaq in:tyQa(p'^s ytvetav d^Aov^*). Tov de aötv, xal 
täv ccTC avtov iisrä F xal dV ccTtlov txava q)eQOvtat naQa- 
Sstyiiara , alXä xal Siä dinkov 60 ivravrp ^lovor ro XsC'^avov 
Fa00. . . iv KsQXVQaVxi^ ixiyQa<pij^^). 

POI =^7tot [Ttot] ävtl TCQOs- ^va^^riSriv nsift tov fw)- 
qCov tovrov 8iSd0x6L 6 'ErvfioAoyog, not nuQ 'j4Qy€tots 
avrl tov Tcoti^ a(paiQB0Bt tov r, elta 0vv6S(p^^), 
Kai o^(og 6 *Aqijv0ios , nevd'Ofievog tä EvXßovQyCci tQsnovti 

tO TCOti eis tO nod't^ ll€t60t1^0S Xoi OVTOg tO TCOt ix täv JCQO' 

d'd0£€3v alg ta ijti^QYiiiata^^). ^Ev totg ^eltpixotg ^AvBxdotoig 
Bjctä imyQaq)al naQi%ov0i ro ovofia fitjvog tcvog Üott goTciov 
TcccXovfidvov , i^ ov xal iicayatai 6 KovQtvog elg tr^v elxa0Cav 
otv xal to aklod-t avayLV(o0x6fi6vov MHN02 AIIOTPO- 
niOT^^) '^(laQt^iisvcog (psQBtai ävtl MHNOi: nOITPO- 
niOT. üaQBtv^oXoyäv di to ovo^a xqCvbl to iv äffxy 11 öia- 
XsxtLXiqv tLva tov B ^Btdd'B0iv xöcv^v totg tB 0(XiXBv0i xal 
Boiatotg xal Bv^avtvotg y xal 0vii7tBQaivBc Xoctcov oti allot' 
tQontog est BoVtQOTCiog mensis, qito o[ ßovg tginov- 
tav sc. inter aranduni))^), ^AkXä vo^CioinBv otv ovSdvsg ov- 
da^ov tav^EXX^vcDv bItcov TCotB Ttovv tov ßovv^ xal ot ^bX- 

tpol IdCüHg ot tov IIOLtQOTtlOV OVO^d^OVtBg j oC aVtol BtBQOV 

H^va Bovxdtiov iXayov dcd to nXBC0tovg iv avtä 
di,ag)d'BiQB0d'aL ßoag^^). 0BQBtai dl to Bovxdtiog iv 
tQc0l täv V7C avtov TOV KovQtCov ixSBdofiivcDv i7CiyQag)(Sv ^). 
X(OQlg äs tovtfov TCQog ttjv dxvQOv tavttjv Svda0xaXiav , Ott 
to ß Big it fistsßaXXov ol ^aXtpoi ^ TcaXatd ttg dvti0tQatBVBtai 
xal XCav d^Ko^atcxri tcbqI täv avtäv 0Vfiq)civov naQdSo0ig. 
*E|fTafoi/ nXovtaQ%og tig o naQa ^BXtpotg oc^torif^, 
xal diatl Bv0iov sva tciv ^riväv xaXov0Vy XdyBt^ O 
dh Bv0tog /tijv, (ag ft^v of tcoXXoI voiiitov0L, Ov- 



91) C. I. 25. 



92) C. I. 20. [Der Heraus^, trägt im Index nach : n^oad-fg xal to 
h 'AQxeedtn'j ^niyqafp'j^ C. I. n. 1520: facatvuxtp, R,] • 



93) E. M. 678, 44. 

94) B*, §, 44, 3. 

95) C. I. 1705. 

96) <F. 30 xal 30. 

97) 7di Herrn, üb. griech. Mon. <y. 50. 

98) a^t^ft. 7y 11, 30. 
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ötog iörtv' iaQog yaQ a^xei^ xccl xa noXka (pvBxai 
trivixavTCc xal ßkaötdvsL' to d' aktj^ig ovx i%Bi, 
ovrog' ov yäp avxl xov q) xä ß XQmvxai ^eXipol 
xad'aTtBQ Maxsöovsg . .. aXJ! icvxl xov n* xal yaQ xo 
Tcaxstv ßccxstv xal x6 tivxqov ßtxgov iTCiSixäg Xi- 
yovatv, **E0XLV ovv IIvaLog 6 Bv^Log^ iv p nv6xtäv- 
xai xal Ttvv^'avovxai xov %'sov^). Avd'ig äi o^Eq^Sv- 
vog iv xä IIsqI xäv ^EXXrivixäv ^r^väv^ ixcav fiöri iv 
oipd'aX^otg xa ccqxl jtaQaxed'svxa ix xov 'Exvfioloyov , S xal 
avxog xsXog TCQOösxdQrjOBv 6 ^Agr^vöiog iisxayvovg tcsqI mv tcqo- 
XBQOv a7CB<p^vaxo^ oQd'OXBQov fihv xo UoiXQOTttog avxl xov 
IlQOOXQOTtLog ixÖBXO^Bvog BQiuYivBVBL Sia xov TCaQa Aaxlvoig 
supplicatorius ^rot, (og av "EXli^vBg BtjtoLfiBV ^ [xiöiog, aXX 
ovxB xa xov KovQXLOv avaaxBvd^BL ovxb xtjv ix x^g noxi ngo- 
d'iöBmg anoßoXriv ^t^vxov 7l;iXov anodixBxai 7CBnoi,%^6xtog^^), 
Ovx ^^'^01/ ofioXoyrixiov oxl ix xrigÖB X'^g ijtiyQafp'^g fiiytöxov 
TtQogXa^ßdvBi xvQog ij xaQccdoöig xov 'ExvfioXoyov, 

2Jxix* ß. C>IKAIETAI = dtxd^rjxaL. IIbqI xov xaxä 
'Aqt^völov ^(OQixov dijd'Bv xovtöiiov dtxai^xat ivSoxifffo 

KATAS = xaxdg avxl xaxd xdg. KvQ{(og fi^v Sfpsi- 
Xbv Blvat xdxxag^ dXXd xal rothro xal xa iv x^ ilfritpCöiiaxi 
xäv ^j4^g)cxxv6v(ov (pBQO^iBva xaxxdv xal xaxdv^ jcoxxov 
xal TtoxoVj avxl xaxd xdv itoxl rov, fii]vvov6t [läXXov 
xr^v öaXsvovöav xäv difcXäv nQoq)OQdv , r^g xal dvcoxiQca i^vr^- 

Öd'TjflBV. 

ZVN50AAS = oviißoXdg. UvfißoXa ovSsxigog xal 
TtXri^'vvxixäg Xiyovxai övxvoxbqov vno xäv aQx^^^'^ «^ xoiav- 
xav xäv icoXBiov TCQog dXXijXag ofioXoyiai^ tzbqI (ov ini%^i xd 
VTCo Uxotfidvvov yByQafifiBva^^^) xal xd rj^ixBQa ivdoxiQCJ 
(B) [*)]. SriXvxäg Si xal TtXrjd'Vvxixäg dtg iv x'^öb rij iniyga- 
(prj , XBtxat ri Xi^vg itaQ 'AqiOxoxbXbi. "Ext 8\ tcbqI XQoq)iig 
Ttoöfj SdXTcdvri txavTi r^ jcoXbl^ xal noCa fi avxov xb 
ytyvoiidvri xal Bloayäyviiog' xal xCvfov x ii,ayci- 



99) Kstp, HUT. <F. 292, D — E. 

100) Ueb. griech. Monatskonde. a. 75. 

101) Antiq. jur. publ. Graec. VI, 6, 
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yrjg diovrai aal tlvchv slöaycDy^g^ iva JtQog rov- 
tovg xccl övvd'ijxat xal öv^ßoXal yiyvfovtai ^^), 
AXk o avrog XQYjftat TcäXvv stiQtod'i rS ovdaxigGi öviißoAa^^^), 

C>AA\IOI^<OS = daiiKOQycig avrl druiiovQyovg. 
UsqI T'^g dta tov o yQatp^g t^g XrjyovOtig xal naQaXriyoviSrig 
iQovfiev iv olxsC^p tOTea ta ddovra (^'). IIsqI di tijg aQX^g 
täv dri^LovQyäv na^ani^Lnovreg elg ru vtco BolxxCov ysyQapL- 
lisva ) XQO0d'i]0ofi€v tovroig ivSorsgcD xal ta doxovvta r^iUv 

(By [*)] 

^riX' 7. HOI^KOMOTAS = oQXcofiorag. Hefl xrig 
dtafpoQOV tov ifCG^ijLotrig xal OQXcoiioti^g ötjiiaiSCag ivdo- 

tiQfo (By [*)] 

Z:tiX'7—8. PENTOI^KIAN = nevtogxlav. 'H totg 
'I(o6v fidltöta iSia^ovöa iff^laöig täv daövvofiivmv ^ ov 7] aQ- 
Xovöa yCvBtai dia övvd'iaeog ^lifSri^ r^to 0vvi]d'rjg , (og (palvBtai^ 
xal tfi jioxQixij dcaXdxtp. '^Oti di TCsvd'OQxia äfpsiXsv slvai 



102) Pi^T. A\ 4, 4. 

103) nox. jr, 1 , 3. 

104) C. I. 4. 

[*) Zu SmäSrjtai — avvßoXdg — Sa^Koqyoig — OQKoafioTccs, Herr 
O. sagt S. 50: To fccaaros xctrat, vofiiSofisv, %az dvriSucerol'^v 
TtQog TO ^svog, xal 6 Xoyog nsgl din'qg Aongov ngog Aokqov ijtoi 
Olavd'sag ngog XaXsiia xal tccvänaXt,v, Die avvßoXai sind die Ver- 
träge zwischen beiden Städten. Er fährt dann S. 52 fort: Tag tov 
^ivov fCQog TOV darov OlavQ'ia rj XaXuia Siccq>OQccg iiiQivav «cc(f i%a- 
TEQOig ot ^svoS^nai» '^Od'sv^ idv tmv dvaaaxmv tovtatVy mv 6 dgi&^iog 
TjtOy (og (paivstaij ägtiog, avvsßat>vs xara tvxrjv Sixoipri<p£a , 6 ivd- 
ycov ^svog sixs to 9t%a£tofia tov itQoaXafißocvsi^v yiat' ISlav iaXoy^v, intog 
itQO^svov xal idio^ivoVf ItSQOvg i^cod^sv Sinaatag i% tmv dgCatatv tiqg 
TioXscog j nsvtBüaiSs'Kcc fihv avdgag idv (iväg ij xal nXsCovog itifiäto to 
^nCdi%ov ngäyfia^ ivvia Sh iav fisiovog. Oitoi Sl ot nQogXccikßavofis- 
voi, ot xal OQUOV oftvvovteg tov avtov tcoag toig ^svod^naigy mg in 
nQoad'fj'Krig iniysvofisvoi xal olov iniSitiaatai tivsg ovtegy inmfiotai 
ano tov oquov iXiyovto, 'Edv Sh ft^ ^ivog^ dXX' datog fCQog datov 
idind^stOy mg mxgd tag ^ei^ivag avfißoXdg avXi]d'e£gy 6 di]fiiovQy6g 
fqg noXsmg ^vd'a rj SCuri slajjyBtOy Ofioaag tr^v nBvQ'oq'nlav i^sXiysto 
%at ccQsaiisiav tovg äitideovtag dv^gag^ ottivsg ofioimg tov avtov 
Ofivvovtfg oQHLOv dno tovtov xal OQHmfiotai n^oariyoqBvovto. 'ESitta- 
iov S'k xara nXHOtpri(pCav y i^ ov xal sind^ofisv ort nsgntog Tjto xal 
tovtmv 6 (XQid'fiog xal oti ovSsv tamg Siatpiqmv tov tmv inmfiotmv 
o^LoCmg nqog trjv d^Cav tilg ^''t^S mgi^Bto, /?.] 

ROSS, LOKR. INSCHR. 4 
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ro 7CQ(X)rog)ccvhg tovro ovo^cc , driXot ro oQxcnfiorag xal ro xa- 
tcDtiQG) oQxov (?ttX' 9.), olg i^Kpaväg* 7tp6ö€?vv r^ SaOela, 
OvjIjL aXkag xal iv tä (oxdymv aTCsßli^d'fi öia r^v övvd'Söiv 
ij daösta tov ay€v. rgcctfOfisv dh TCBvroifxCav (n^ßX. ndv - 
ro^og) avtl jt€vrca(fx^av (ptQßX. iCBvtdßoXov)^ Tad'avd- 
XBQOv voiüCiovxeg ort xaxa d'XCipiv fiäXXov rov Xrixrixov gxovii- 
Bvxog tov nivts (^tQßX. ta avcDxiQa 8 ix ivv^) iq xara 6wal- 
QBötv avrov xal tov aQxrixov rov oQXog övvstidi] ro TcevxoQ- 
xCa. 'EöT^iiacvs dh TCid'aväg ii Xii^ig TCsvtaTcXovv tiva 0(>X02/ , iv 
C3 Jiivts d'säv ovofiata iXdfißavsv 6 ofivvcov ij xal noXXdxig 
tfjv ccvrrjv 7CQoreiV(Dv d'eori^ra ISCa nvl ixdörote jcgoöriyoQSvev 
iTtcüvvyiia. Ovtfo^ (piQ eljteiv ro i/i) (fi«) /^Ca lyro anXovg 
OQXog' ro Sh nagd ^r^fioad'ivsi vrj tov ^ Ca xaltbv^AnoX- 
Aa>^^^), SvTtXovg ij SiOQxCa^ oiov d^ xal ro yvoötov v^ t(o öid 
xal t(ov yvvaiXGiv o oQxog vri r o # £ C7 ). ro ob naga tp av- 
tä ^rj;tOQv vq tov ^la xal tov ^AitoXXa xal triv ^AQ^r^- 
vdv ^ fi« rov ^Ca xal tov ^AxoXXco xal trjv -^ijftiy- 
tQav *^^) 5 tQLTcXovg rj tQiogxta, TQiogxca ^ro xatd tavta xal 
täv^HXiaötäv 6 o^xog^ ijtofivvfiai ^Ca Ilo0 Btöäva ^iq- 
lii]t(fa^^^). 'O dh tov OiXItctcov Tcagd ^Lodci(fG} rci ZiXBXidtri^ 
"Oiivvfii tov ^ia tov KajCBtdXtov xal riji/ ^Ectiav 
tijg 'Pd^rig xal tov jtatQäov avf^g ^Aqi]v xal tov 
y Bvdgxriv'^HXLOv xal trjv BVBpyitiv ^dcav xb xal 
q)vt(Sv r^v, ^rt d^ tovg xtC(5tag ysysvijfiivovg f^g 
^Pd^rig iiiLid'iovg xal tovg övvav^rjöavtag tr^v rjyB- 
yiovCav avf^g ^Qcoag^^), idv il^aiQBd'ciiSLV of axatovoiia- 
ötoi fjfiCd'BoC tB xal 7]Q(OBg , jtBvtOQxCa tig dnoßalvBi xal omog^ 
oXa rj iv ty imyQa(py ^vtjiiovbvoiibvi], Ovtcn S% Big nX^^og 
7CQOtBivoiiiv(ov tdv ovofidtcav iylvBto olov nXri^OQxla tig , xb- 
XBvtäöa iotiv otB xal Big ndvd'BOv ovtcjg bItcbIv OQxafwölav, 
O&Bv iv tä oQxo) täv ^OXovtnlcDv^ ov aQ%ala na^ixBi tf^g Kqi^- 
trig ijeiyQaifij, liBtdt6^0^vv(o tdv^Eötlav xal rov Z^- 
va tov KQTjtoyBvia xal tdv'^HQav xal tovZ^va tov 



105) 0a. r', 65. 'ISI 'laaC, 6, 61. xal Alaxvv. 1, 88. Bait. 

106) Pott. Archaeol. A\ 6, 275. 

107) K. Mh8. 198. TT. KdXXmn, 52. 

108) driiiOG^. X. Tt/Ltox^. 151. 

109) KZ\ 11. L. Dind. 
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TaX^atov xal tov Iloastdäv xal tav Wftgjtr^vrav 
xal tav AaxGiv xaV'A^XB\iiv xal ^'AQsa xal tav'A- 
(pQoditav xal tav 'EXsvaivav xal tav BQctoiiaQ- 
tiv xal 'Eq^ccv xal KcoQi^tag xal Nv^q)ag, eTCstav ev- 
»vg xal tog aXXog aibg icavtag xal Tcdöag^^^). 'Slg di 
iv rovrcD dlg vno dtdg)OQov ijtavviiiav ixfpiQsrav 6 Zsvg, ov- 
tmg iv etSQp opxp iTC aq%aCa r<Sv 'isQajtvtvCfov at'^ly rglg 
lisr aXXtov d'siSv ovo^d^etaL rj "'Ad'rjvä, ^SlXe^Ca XQOöayoQsvO' 
lisvi] xal IloXidg xal Ua^avCa ^"). Uvd^avov d^ ort [lovov ötj- 
IMöcov rjöav na^d rotg aqxaCoig oC Sce^odixol ovroi oqxoi , iv 
olg 7CoXv%-stav ßXeTCoiiev rj TtoXvfavvfiiav d'säv rj xal dfitporsoa 
Ovvd^a, ^AXXcag 6 jcaQa ArnioOd'eveL ^ ^id xov ^ Ca xal ndv- 
xag tovg d^sovg^ 7} fid tov ^Ca tov dvaxta xal tovg 
9sovg a7t€cvtag^^^)j SiafpiQSc ^hv jcdvtcjg xatd tov tVTtov^ 
ovxl Sl xal riji/ ov0Cav, 

Etv%. 9. O t^H\IE,\A^= o^vvsv dvtl oiivvsiv, Ovtog 
dvG^tSQG) ayev dvtl dyauv {A\ 6t 1%. 1). 

PAEOVN = nXri%^vv, Zri^lvei 8% ^ Xe^ig o tt xal to 
7Ca^ rjlitv övvrjd'sg t^ötj TtXsLOvotrig rj itXsvotl;7iq)La (majorit^). 

NIKEN = VLX^v dvtl vtxdv^ ag dvioteQco övXijv dvtl 
(fvXdv {A\ 0t 1%, 3.). 



Die Transscription der Inschrift in Minuskeln, die der 
griechische Herausgeber am Schlüsse seiner Worterklärung 
giebt, so wie seine Paraphrase derselben sind oben (S. 17. 
18) schon mitgetheilt worden. Hier trage ich nur noch die 
Notiz nach, dass die Erztafel, wie W. Vischer (Archäolo- 
gisches und Epigraphisches aus Korkyra u. s. w. , Basel 
1854. 4. S. 8) bestimmt angiebt, in Galaxidi , also im alten 
Oeantheia selbst, gefunden worden ist; was Herr Oekono- 
mides zu bemerken versäumt hatte (vgl. oben S. 3). Der- 
selbe macht Hoflfhung auf baldige Veröflfentlichung einer 
zweiten Inschrift desselben Fundorts, mit deren Heraus- 



110) Comel. Cret. sacr. A\ a, 45. 

111) AvTod'L, <F. 243. 

112) K. *a. d\ 9. X. 'A(fi0T. A\ 13 n. Aa%Q. 40. 

3* 
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gäbe Herr Oekonomides, wie dieser auch selbst mir schreibt, 
beschäftigt ist. 



Die Lithographie giebt 4tuch die Zeichnung einer Münze 
von Oeantheia, vielleicht bis jetzt der ersten und einzigen 
dieser Stadt, aus der Sammlung des Herrn Paul Lampros 
auf Korfu. Der Besitzer erklärt sie so : 

Vorders. Kopf des ApoUon, rechts gewandt. 
Rucks. OlANGEßN. Lanzenspitze. 

Der ausgezeichnete Kenner griechischer Münzen, Frei- 
herr von Prokesch- Osten, dem ich eine Durchzeichnung 
dieser Münze von Oeantheia mittheilte, erwiderte mir, sie 
sei ihm gänzlich neu; auch sei ihm noch keine Münze von 
Chaleion bekannt. Doch sei ihm einst aus dem griechischen 
Festlande eine kleine Silbermünze zugekommen, mit einer 
Lanzenspitze in einem Kreise auf der Vorderseite, und 
auf der Rückseite dem macedonischen Quadrate, bei der er, 
in Ermangelung eines andern Anhalts, an Polyrhenium 
Cretae gedacht habe. Gehörte diese vielleicht auch nach 
Oeantheia ? 
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Neuer philologischer Yerlag 



von 



B. O. Teubner in Leipzig. 



AdditamenU ad ciTiiatis Platonicae Ubros X, Lipsiae A. MDCCCXXX. 

XXXI. XXXIII. editos a C. E. Chr. Schnbidero. gr. 8. geh. 15 Ngr. 

it^S* ^^^ Ausgabe des Platonischen Staats von Schneider, zu welcher diese 
Additamenta gehören , habe ich im Preise von fi% Thlr. auf 2 Thlr. herabgesetzt. 

Alciphronis rhetorls epifltolae cnm adnoiatlone criüca ediiae ab Augugto 

Meinekio. gr. 8. 1853. geh. 1% Thlr. 

Von der Meisterhand des berühmten Kritikers wird hier dem philologischen Pu- 
blikum eine Ausgabe des Alciphron geboten, welche für die Kritik dieses Schrift- 
stellers epochemachend ist. 

Apoilonil Argonautlca. EmendaFÜ» apparainm criticnm et prolegomeaa 

adjecit R. Merkel. Scholia vetera e codice Laurentiano edidit Hbnricds Keil. Fasci- 

culus I. carminis recensionem et apparatum continens. gr. 8. 1853. geh. 2 Thlr. 

Fasciculus II, die Schollen von Keil und Prolegomena von Merkel enthaltend, 
erscheint im Sommer 1854 und es wird damit ein in jeder Beziehung gediegenes 
und für die Wissenschaft sehr bedeutendes Werk beendigt sein. 

Bernstein, G* H., das heilige ETangeiinm des Joliannes. Sjrriscli in Har- 

klensischer Uebersetzung mit Vokalen und den Punkten Kuschoi und Rucoch nach 
einer Vaticanischen Handschrift nebst kritischen Anmerkungen. Gedruckt mit neucu 
syrischen Typen, gr. 8. geh. 1853. 2% Thlr. 

Bionis Smyrnaei Epltapliinfl Adonidis. Edidit Henrlcui Lndolfni Ahrens« 
1854. geh. 15 Ngr. 

Bredovlns, F. I. C, qaaefltionnm crltlearum de dialecto Herodotea libri 
quattuor. gr. 8. 1846. geh. 2 Thlr. 

Corniflcl Rlietoricornm ad C. Herennlnm iibri Uli* Recenfloit et interpre« 
tatus est C. L. Kayöer. gr. 8. geh. 1854. 2 Thlr. 20 Ngr. , 

FleclLelsen, Alfred, aar Kritili. der altlateiniiclien Dlcliterfragmente kei 
Gellius. Sendschreiben an Dr. Martin Hertz in Berlin, gr. 8. 1854. geh. 9 Ngr. 

Q,. Horatil Flacol sermonum llbrl dno. Germanice reddidit et triginta eadi- 

cum recens collatorum grammaticorum veterum omniumque Msstorum adhuc a variis 

adhibitorum ope librorumque potiorum a primordiis artis typographicae usque ad huDc 

dieni editorum lectionibus excussis recensuit apparatu critico instruxit et commen- 

tario illustravit C. Kirchner. Pars I. Satiras cum apparatu criiico continens. gr. 8. 

geh. 1854. 2 Thlr. 

Eine Ausgabe der Horazischen Satiren , für welche der Herr Herausgeber langer 
als 30 Jahre mit dem angestrengtesten Fleisse gesammelt hat. Die Varianten aller 
wichtigen Handschriften und aller Ausgaben sind unter dem Text verzeichnet und 
eine metrische deutsche Uebersetzung befindet sich demselben gegenüber gestellt. 
Der zweite, den Cominentar umfassende Band erscheint zu Ostern 1855. 

Jalirbttclier, neue, fttr Piülologie und Pädagog^llL. BeyrOndet ¥on HI. So* 

hann Christian Jahn. Gegenwärtig herausgegeben von R. Klotz, R. Dietbch und 
Alfred Flbckeisen. Erscheint seit 1826. Jahrlich in 12 Heften. Preis 9 Thlr 



Dazu als Supplement: 
ArclÜF für Philolog^ie nnd Pftdag^ogik. Heransgregeben tob R*- Klotz iiDd 

R. DiETSCH. In Bänden von 4 zwanglos erscheinenden Heften. Bis jetzt 19 Bände. 

Preis eines Bandes 2 Thlr. 20 Ngr. 

J5§* Einige noch vorhandene vollständige Exemplare der Jahrbucher f. Phi- 
lologie mit den Supplementbänden (von 1826 bis December 1852) im Ladenpreise 
von circa 300 Thlr. liefere ich für 60 Thlr. haar pr. Exempl. 

Sallnsll , €. , Crlspl Catilina et Jug^urtha. Aliornm suisqne nötig illiistraTit 

RüDOLFüs DiETSCH. Vol. I. CATILINA. 1 Thlr. Vol. II. JUGURTHA. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Diese mit sehr ausführlichem kritischen und exegetischen Commentar versehene 
Ausgabe des Sallust hat bereits die allgemeinste Anerkennung gefunden. Es 
braucht in dieser Beziehung nur auf die öffentlichen Beurtheilungen hingewiesen 
zu werden, welche in d. Heidelberger Jahrhh, f. Literatur (XXXVII. 4. Heft S. 
632), Jenaische Lit. Zeitung (1847 N. 44), Zeitschrift für Alterthununvissenschaft 
(1848 N. 56), Philologus (I. Jahrg. S. 681) enthalten sind. 

Salluflti , C. , Cri§pi opera quae Bupergnnt. Ad fidem codicvin manii scripto- 

rum recensuit, cum selectis Cortii notis suisque commentariis edidit, indicem accura- 

tum adjecit Fridericüs Kritzius, Professor Erfurtensis. Vol. III. Historiarum fragmenta 

continens. Auch unter dem Titel: 

Hifltorianim frag^menta. Plenlora , emendatiora et boto ordiae dispo- 

sita suisque commentariis lllustrata edidit et indices accuratos adjecit Fridericds 

Kritzius. Accedit codicis Vaticani et Palimpsesti Toletani exemplum lapidi inscriptnra. 

1853. gr. 8. geh. 3 Thlr. 

»Während die Sallustischen Fragmente bisher unter denen der römischen Histo- 
riker am meisten darniederlagen, haben sie jetzt im vorliegenden Werke die vor- 
züglichste Sammlung und Ordnung, kritische und erklärende Behandlung erfahren. 
Es sind durch diese Ausgabe alle früheren Bearbeitungen dieser Bruchstücke 
durchaus überflüssig gemacht worden.« (Ausd. Zeitschr. f. Österreich. Gymnasien. 
1854. Februarheft.) 

SophoclU tragoediae* Graece et I.atine. Ex recenslone Gnll. Diadorfli. 

2 voll. 8. 1850. 2 Thlr. 9 Ngr. Auch jedes Stück einzeln ä 7% Ngr. 
Tragicoram I.atinoriim rellquiae* RcMsenguit Otto Ribbeck« l9ilS* §:'• 9. 

geh. 3 Thlr. 

Ein unentbehrliches Rüstzeug für alle auf griechische wie römische Tragödie, 
auf altlatcinische Poesie und Literaturgeschichte, auf lateinische Grammatik und 
Lexikographie bezüglichen Studien. Das Buch hat aligemein eine sehr günstige 
Aufnahme gefunden. In ganz gleicher Weise bearbeitet^ werden hinnen Kurzem 
auch die Fragmente der römischen Komiker ersdieinen. 

Unter der Presse befinden sich: 
AfoUonil Arffonantica. Edd. R. Itlerkel et H« Keil. Vase« II. SdisUa et 

prolegomena. 
Didjrmi Chalcenteri grammatici Alexandrini quae supersnnt, coliegrit et dis« 

posuit Maurigids Schmidt, (c. 20 Bogen.) 
Enaiaaae poesis reliqniae. Recensnit loannes Tahlea. irr. 9* (ea. SO Bof^ea.) 
Rossbach 9 A., die Composition des g^riechischen Chorliedes bei Aesehjias« 

Aristophanes, Euripides und Sophocles. gr. 8. geh. (ca. 12 Bogen.) 
8trv¥e, Caroli Ladovici, opnseula selecta« edidit I. Th. Strave. % ¥•!!. 
gr. 8. 

Das classische Altertham in der Gegenwart. Eine gresohichtliehe Ketrach« 

tung von Dr. Wilh. Herbst. 8. geh. 1852. Preis 1 Thlr. 
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